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Liebe Tierfreundinnen 
und Tierfreunde,

Vorwort 

die Welt ist bestimmt vom Corona-
Virus. Seit März 2020 gestaltet sich 
unser öffentliches und privates Leben 
entlang jeweiliger Schutzmaßnahmen, 
die Infektionen verhindern sollen. 
Auch im Münchner Tierheim ist es lei-
se geworden. Besucher und Interes-
senten für unsere Tiere sind nur nach 
Anmeldung erlaubt. Auch Gassigeher 
sind Regeln unterworfen, wenn sie 
unseren Vierbeinern den nötigen Aus-
lauf verschaffen. Keine Tierheimfeste, 
keine Seminare, keine Zufallsgäste 
bringen zusätzliches Leben in unsere 
kleine Welt am Rande der Stadt. 

Das Leben geht weiter im Münch-
ner Tierheim. Trotz Einschränkun-
gen wegen Corona-bedingter Sicher-
heitsmaßnahmen sind wir weiterhin 
bemüht, Tieren in Not zu helfen, wo 
wir nur können. Ende Oktober 2020 
beispielsweise mussten unsere Tier-
schutzinspektoren in Zusammenarbeit 
mit dem Veterinäramt auf einmal 130 
Meerschweinchen und 120 Kanin-
chen aus tierquälerischer Haltung 
sicherstellen. Die Tiere werden im 
Münchner Tierheim gesund gepflegt 
und nach drei bis sechs Wochen an 
verantwortungsvolle Tierfreunde ver-
mittelt. Aufgefallen war der Tierhalter, 
da er in Kleinanzeigen im Internet 30 
verschiedene Tiere zum Verkauf ange-
boten hatte. Meine Bitte: Kaufen Sie 
keine Tiere via Onlinehandel – derar-
tige Verkäufe gehen immer zu Lasten 
der Tiere!

Der Missbrauch und das Leid der Tie-
re gehen weiter. Brisantestes Thema 
heuer war der nicht enden wollende 
illegale Handel mit meist schwer kran-
ken Hundewelpen, die über immer 
mehr dunkle Kanäle eingeschmug-
gelt werden. Ich denke mit Grauen an 

die vielen Muttertiere, die in versteck-
ten Verschlägen unter fürchterlichen 
Bedingungen weiterhin Jahr für Jahr 
Dutzende von Welpen gebären müs-
sen, bis sie der Tod erlöst. Doch gera-
de jetzt sehnen sich die Menschen 
nach vierbeinigen Freunden. Gerade 
jetzt muss gespart werden, wo es nur 
geht. Auch beim Kauf von Haustieren, 
was meist zulasten der Gesundheit 
der Tiere geht. Die Kosten für Tierärz-
te, Futter, Pflege und Unterbringung lie-
gen im sechsstelligen Bereich! 

Die Anfragen von Mitbürgern in sozi-
aler Not nach tierärztlicher Hilfe 
steigt. Für rund 100.000 Euro haben 
wir die Haustiere von bedürftigen Tier-
haltern durch eigene und externe Tier-
ärzte gerettet. Den Menschen fiel ein 
Stein vom Herzen. Doch die Bedin-
gungen, unter denen wir helfen kön-
nen und dürfen, sind streng reguliert. 
Unterstützung für Tierhalter von Amts 
wegen gibt es lange nicht mehr, sie 
war ohnehin keinesfalls ausreichend. 
Die Haltung von Tieren ist ein privater 
Luxus geworden, der aus eigener Kraft 
finanziert werden muss. 

Tierwohl können wir nur gemeinsam 
erreichen. Ich danke allen Tierfreun-
den, die mit ihren Spenden helfen. 
Dank an unsere Mitglieder, an unsere 
Tierpaten, an Firmen und Förderer, die 
den Tierschutz trotz erheblicher Pro-
bleme in Coronazeiten unterstützen. 
Vor allem danke ich auch allen Tier-
freunden, die einen unserer Schützlin-
ge aus dem Münchner Tierheim oder 
von unserem Gnadenhof bei Erding 
übernehmen. Gerade zu Weihnach-
ten ist es ein Akt der Gnade und Mit-
menschlichkeit, einem Mitgeschöpf 
unsere Liebe und eine neue Zukunft 
zu schenken. Am Jahresende sollten 

wir uns unserer ethischen Verantwor-
tung gegenüber allen Tieren bewusst 
werden.

Mein Ausblick ins neue Jahr 2021. 
Ich hoffe, unsere Jahresmitgliederver-
sammlung im April 2021 abhalten zu 
können. Da dies in diesem Jahr nicht 
möglich war, veröffentlichen wir Teile 
unserer Ein- und Ausgabenrechnung in 
dieser Mitgliederzeitschrift und stehen 
unseren Mitgliedern gerne für Fragen 
zur Verfügung. Kooptiertes Mitglied im 
Vorstand des Münchner Tierschutz-
vereins ist Christine Strobl, ehemals 
3. Bürgermeisterin der Stadt Mün-
chen. Die Tierfreundin ist langjähriges 
Mitglied und unterstützt und fördert 
unsere Tierschutzarbeit mit Idealis-
mus und Sachkunde. Frau Strobl wird 
unter anderem Ansprechpartnerin bei 
Behörden für uns sein. 

Behalten Sie Ihr offenes Herz für die 
Tiere. Das ist meine große Hoffnung 
fürs neue Jahr. In dieser Mitglieder-
zeitschrift finden Sie Informatives über 
unsere Tierschutzarbeit und ans Herz 
gehende Tierschicksale. Bitte nehmen 
Sie Anteil, melden Sie sich bei uns, 
wenn Sie Anregungen haben, Neues 
vorschlagen möchten oder auch kons-
truktive Kritik üben wollen. Bitte helfen 
Sie uns mit Ihren Spenden. Sie sind 
bei uns auch sehr herzlich als Mitglied 
willkommen! Ich freue mich über jeden 
Tierfreund, der den Weg zu uns findet. 

Meine Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Vorstand und ich wünschen 
Ihnen ein gutes, besinnliches Jahres-
ende, frohe Weihnachtsfeiertage und 
ein glückliches, gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr mit vielen guten 
Vorsätzen.

Ihr Tierschutzverein München e.V.

Kurt Perlinger
Vorstandsvorsitzender

 04|2020 Tierisches München    3



Inhalt

Aktuelles
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen  
aller Gremien 5

Schulung für ehrenamtliche Nachkontrolleure 6

Spenden, Spenden, Spenden 7

Freund fürs Leben gesucht 8

Informationen
Eine tolle Aktion: Social Days 11

Die gute und die schlechte Nachricht 12

Messi-Haltung mit über 70 Katzen  
in einer Münchner Wohnung 13

Erweisen Sie Ihrer Katze einen Liebesdienst 14

Tierisch gute Geschenkideen  15

Neues vom Gnadenhof  16

Ethisches und Wissenschaftliches  
zur Ernährung von Hund und Katze 18

Vögel beobachten und zählen 19

Tipps für die Übernahme von Tieren  
aus dem Tierheim 20

Der Bußgeldkatalog für Tierschutz 21

Unser Wildtier des Monats: Das Eichhörnchen 21

Beschlagnahmung von mehr als  
250 Meerschweinchen und Kaninchen 22

Winterpflege für Hundepfoten 23

Hundewanderung 2020 23

Abwechslung für unsere Stubentiger  
in den eigenen vier Wänden 24

Die Wunschliste unserer Tiere  25

Tipps zu den Festtagen mit Tieren 26

Informatives zum Schluss 30

Tierkliniken und Notfallnummern 30

Aktuelle Öffnungszeiten  
aufgrund der Covid-19-Pandemie 

Aufgrund der Covid-19-Pandemie bleibt unser Tier-
heim bis auf Weiteres für Besucher geschlossen. 

Die Jahresmitgliederversammlung wurde auf das Jahr 
2021 verschoben. 

Sollten wieder große Veranstaltungen angeboten wer-
den, finden Sie die Informationen auf unserer Website 
unter www.tierschutzverein-muenchen.de bzw. auf 
unserer Facebook-Seite.

Termine für die Tiervermittlung und Beratung  
werden nur telefonisch vergeben.  
Dazu haben wir feste Telefonzeiten für die Tierver 
mittlung (Anfragen, Beratung und Terminvergabe). 
Die Tierhäuser sind täglich (außer an Feiertagen) von 
13.00 bis 16.00 Uhr telefonisch erreichbar:

Hundehaus 1: 089 921 000 26, 
Hundehaus 2: 089 921 000 20,  
Hundehaus 3: 089 921 000 51, 
Hundehaus 4: 089 921 000 56,  
Hundequarantäne: 089 921 000 43.

Katzenhaus OG: 089 921 000 36,  
Katzenhaus EG: 089 921 000 825, 
Katzenquarantäne: 089 921 000 820.

Kleintiere EG (Kaninchen, Meerschweinchen):  
089 921 000 53, 
Kleintiere OG (Vögel, Kleinnager): 089 921 000 52.

Wildtiere: 089 921 000 76.

Bereitschaftsdienst (von 17.00 – 20.00 Uhr): 
0179 981 59 74.

In der Woche der Festtage – vom Samstag,  
19. Dezember bis einschließlich Sonntag,  
27. Dezember 2020 und am Donnerstag,  
31. Dezember sowie Freitag, 1. Januar 2021  
haben wir komplett geschlossen. 

Zum Schutz vor der Infektion ist die ehrenamtliche 
Mithilfe momentan nur eingeschränkt möglich.  
Auch Sachspenden können wir bis auf Weiteres  
nicht annehmen. Wenn Sie uns unterstützen  
wollen, bitten wir Sie herzlich um Geld- bzw. 
Gutschein spenden.  
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der  
Telefonnummer 089 921 000 25 zur Verfügung.

Wir bitten um Verständnis, dass auch keine Schüler-
praktikanten eingestellt werden können. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!  
Bitte bleiben Sie gesund! 

Die Beiträge und Kommentare geben jeweils die Mei-
nung der Autorinnen und Autoren und nicht die offizi-
elle Auffassung des Tierschutzvereins München e.V. 
wieder.

Unterhaltung
Unser Dauergastportrait 27

Vermittlungserfolge 28
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Die Mitgliederversammlung des Tierschutzverein München e.V. mit Neuwahlen des Vorstands, der Beiräte und des Prü-
fungsausschusses findet statt – sofern möglich – am

Samstag, 24. April 2021, um 13.00 Uhr (Einlass ab 12.00 Uhr) 
im Hofbräukeller, Innere Wiener Straße 19, 81677 München. 

Wir laden alle ordentlichen Mitglieder dazu ein. Bitte achten Sie darauf, dass Sie Ihre Beiträge bezahlt haben.

Gemäß Ankündigung in unserer letzten Mitgliederzeitung nachfolgend die Einnahmen und Ausgaben 2019  
des Tierschutzverein München e. V.: 

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen  
aller Gremien 

Einnahmen Tierschutzverein München e. V.  

 Euro* Prozent*

Spenden 1.535.913 17,70

Mitgliedsbeiträge 383.017 4,41

Erbschaften 4.198.867 48,40

Vermögensverwaltung 1.227.606 14,15

Steuerpflichtige Einnahmen: 
Tierschutzaufgaben

1.054.855 12,16

Wirtschaftlicher  
Geschäftsbetrieb 

275.192 3,17

Summe 8.675.450 100

* Angaben gerundet

* Angaben gerundet

Ausgaben Tierschutzverein München e. V.  

 Euro* Prozent*

Tierschutzaufgaben
(davon finanzielle Unterstützung an  
das Tierheim München für den  
Betrieb in Höhe von 2.370.000 Euro 
und Baukostenzuschüsse)

4.258.500 49,50

Tierarzt 
(davon TSV 327.599 / TH 880.000)

1.207.599 14,04

Verwaltungskosten inkl.  
Vorsteuer 

595.352 6,92

Werbungskosten 644.590 7,49

Vermögensverwaltung 383.347 4,46

Betriebs- u. Grundstückskosten 644.994 7,50

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 242.427 2,82

Abschreibungen Immobilien und 
andere 

627.068 7,29

Summe 8.603.877 100
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Nachdem das Treffen der Nachkon-
trolleure im Mai Corona-bedingt 
ausfallen musste, hatten wir bis 
August Zeit, um zu überlegen, wie 
das nächste Treffen im Rahmen 
der momentanen Beschränkungen 
stattfinden kann. Wichtig war uns 
das auch deshalb, weil die Akade-
mie für Tierschutz zugesagt hatte, 
zwei sehr interessante Vorträge für 
unsere Nachkontrolleure zu halten. 

Die Rechtsgrundlagen für den Tier-
schutz und insbesondere für die Nach-
kontrollen waren das eine Thema, 
Tierverhalten und die Beurteilung tie-
rischen Wohlbefindens das andere. 
Dafür hatten sich die beiden Experten 
der Akademie für Tierschutz, der Abtei-
lungsleiter der Vereinsberatung-Recht, 
Christian Schönwetter, und die Tier-
ärztin aus dem Heimtierreferat, Lisa 
Hoth, den ganzen Nachmittag des 22. 
August 2020 Zeit genommen. 
Lisa Hoth gab den Teilnehmern einen 
Überblick der Aufgaben und Anforde-
rungen an Nachkontrolleure. Darunter 
befindet sich natürlich auch die Beur-
teilung tierschutzrelevanter Kriterien 
der Haltung – doch wie wird überhaupt 
bemessen, was tierschutzrelevant 
ist? Anhand der „fünf Freiheiten“, die 
jedes Tier haben sollte, sowie von Defi-
nitionen und Nachweiskriterien von 
Schmerzen, Leiden und Schäden, hat 
Lisa Hoth diese Frage nachvollziehbar 
beantwortet. 
Nach einer kurzen Pause ging es dann 
an das Thema Recht. In eineinhalb 

Stunden hat Christian Schönwetter 
den Nachkontrolleuren erklärt, wel-
che Rechtsgrundlagen es eigentlich 
im Tierschutz allgemein und für die 
Nachkontrollen im Speziellen gibt. 
Wichtig für die Zuhörenden waren vor 
allem die praktischen Hinweise beim 
Umgang mit Tierschutzfällen – hier hat 
Christian Schönwetter auch schwie-
rige Situationen nicht verschwiegen, 
die glücklicherweise in der Praxis der 
Nachkontrollen selten vorkommen. 
Was man als Nachkontrolleur darf und 
was nicht, muss ebenfalls immer wie-
der deutlich betont werden, damit kei-
ne Missverständnisse bezüglich der 
Aufgabenbereiche entstehen. 
Es war ein langes Programm für unse-
re Nachkontrolleure, die bei diesen 
Veranstaltungen an ein lockereres Pro-
gramm mit mehreren Pausen am Kaf-
fee- und Kuchentisch gewöhnt sind. 
Letzterer stand aufgrund der Anste-
ckungsgefahr dieses Mal nicht zur 
Verfügung – dafür haben alle Teilneh-
mer eine kleine Geschenktasche mit 
einem abgepackten Kuchen, einem 
Eiskaffee, Erfrischungsgetränken und 
Desinfektionsmittel erhalten. Bis ins 
kleinste Detail muss mitgedacht wer-
den, möchte man eine Veranstaltung 
mit einem sinnvollen Schutz- und Hygi-
enekonzept ausrichten – so braucht 
zum Beispiel auch jeder der knapp 30 
Teilnehmer seinen eigenen Flaschen-
öffner. 
Trotz der eingeschränkten Möglichkei-
ten, der festgelegten Sitzplätze, auf 
denen nicht jeder die beste Sicht hat-

Die Vortragenden der Akademie für  
Tierschutz: Lisa Hoth, Tierärztin aus  
dem Heimtierreferat (links) und  
Christian Schönwetter, Abteilungsleiter  
der Vereinsberatung-Recht

te, und des  informationsintensiven 
Programms, waren Teilnehmer und 
Vortragende sehr zufrieden mit der 
Veranstaltung. Wir hoffen sehr, dass 
wir die Akademie für Tierschutz im 
nächsten Jahr erneut für interessante 
Vorträge gewinnen können. 

Schulung für ehrenamtliche Nachkontrolleure –  
Akademie für Tierschutz zu Gast im Tierheim

Auch neue Interessenten sind 
bei unseren Veranstaltungen will-
kommen! Aktuell suchen wir noch 
Verstärkung in den Landkreisen 
Erding, Dachau, Freising und 
Fürstenfeldbruck. Wenn Sie ein 
feines Gespür für Tiere haben, gut 
mit Menschen umgehen können 
und Lust haben, uns ehrenamt-
lich bei Nachkontrollen zu unter-
stützen, melden Sie sich gern bei  
Ann Kristin Saliger unter a.saliger@ 
tierheim-muenchen.com oder 
telefonisch unter 089 921 000 
837 (in der Zeit Montag bis Freitag 
von 13 bis 17 Uhr).
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Lebenstraum-Immobilien 
GmbH &Co.KG
Pacellistraße 8

80333 München

info@lebenstraum-immobilien.com

www.lebenstraum-Immobilien.com

Tel.:  089 I 189 51 980

Spenden, Spenden, Spenden

Danke Helferherzen! 
Wow, wow, wow! Satte 672,78 Euro 
durften wir am 15. Oktober in der dm-
Filiale in der Rosenheimer Str. 30-32 
für unsere Tierheimtiere entgegenneh-
men. Unsere Kollegin Galina und auch 
Bürohund Neo – er war mit dabei und 
hat aufgepasst, dass alles mit rechten 
Dingen zugeht – freuten sich sehr über 
diesen tollen Betrag. 
Die Drogeriekette dm hatte im Sep-
tember wieder ihre jährliche Sozialini-
tiative „Jetzt Herz zeigen!“ gestartet. 

Ziel der Aktion ist, Projekte und Organi-
sationen aus dem sozialen, kulturellen 
und Bildungsbereich zu unterstützen, 
in dem  sich Menschen ehrenamtlich 
engagieren und zu einer zukunftsfähi-
gen Gesellschaft beitragen.
In diesem Rahmen fand am 28. Sep-
tember ein bundesweiter Spendentag 
statt, an dem alle dm-Filialen 5 Pro-
zent ihres Tagesumsatzes an Partner-
projekte spendeten und ihre Kunden 
dazu einluden, die Aktion durch ihren 
Einkauf zu unterstützen.
Im Namen unserer Schützlinge ein gro-
ßes Dankeschön an die dm-Filiale in 
der Rosenheimer Straße und ihre tier-
freundlichen Kundinnen. 

Unsere Kollegin Galina und Bürohund  
Neo nahmen sehr gerne von der  
engagierten Filialleiterin  Sandra (rechts 
im Bild) die Spende entgegen. 

DANKE! Der nächste Winter
kommt bestimmt! 
Da staunten wir nicht schlecht, als wir 
die große Bettdeckenspende abho-
len durften! Hatten wir doch in unse-
rem akuten Engpass an Hundedecken 
und Handtüchern verschiedene Ho- 
tels, Schwimmbäder, Gymnastikstu-
dios usw. usw. angeschrieben und um 
Unterstützung gebeten. 
Leider meldeten sich nicht allzu viele 
Tierfreunde auf unseren Aufruf, die uns 
helfen konnten.
ABER: Dafür waren die Mitarbeiter/
innen des Hotel Mercure, Karl-Marx-
Ring 87, 81735 München umso spen-
dierfreudiger. So durften wir mit unse-
rem großen Auto zweimal(!) Ende Sep-
tember 2020 vorbeikommen und eine 
große Menge an Flauschdecken und 
Kissen abholen. Da freuten sich nicht 
nur unsere Katzen-Hunde- und Klein-
tierpfleger, auch die Hunde selbst hat-
ten einen riesen Spaß bei der Überga-
be. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei dem Team von Hotel Mercure – 

Ein Traum in Weiß!  
Die Hunde Panchi (rechts 
im Bild – ist noch auf der 
Suche nach einem neuen 
Zuhause) und die beiden 
Freundinnen Trudi und 
Kiwi hatten eine riesen 
Gaudi beim Testliegen 
von Decken und Kissen. 

Trotz der aktuell schlechten Lage 
wegen Covid 19 konnten wir doch 
zahlreiche Spenden entgegenneh-
men. Dafür möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken. Eine Spenden-
liste haben wir in diesem Heft auf-
geführt. Wer uns wie bereits große 
Freude bereitet hat, lesen Sie in die-
sem Artikel: 

insbesondere bei Frau Heider, die uns 
schnell und unbürokratisch die hoch-
wertigen Decken und Kissen zur Verfü-
gung stellte. 
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Freund fürs Leben gesucht 
Unser Tierheim platzt aus allen Nähten. Anfang November wurden über 1.100 Tiere von unserem Personal 
betreut. Gerade die Messie-Tierhaltungen treiben unsere Mitarbeiter/innen – egal ob im Pflegebereich, in 
der Inspektoren-Abteilung oder bei den Tierärzten – an den Rand ihrer körperlichen Kräfte. Auch mental 
müssen die Kolleginnen und Kollegen die Schicksale der einzelnen Tiere verarbeiten. Keine leichte Arbeit, 
die unser Team hier täglich leistet. Umso glücklicher sind wir, wenn wir gut vermitteln und unsere Schützlin-
ge ein neues, passendes Zuhause bekommen. 
Deshalb wollen wir auf diesen Seiten wieder einige Tierheim-Tiere vorstellen und hoffen sehr, sie dadurch 
bald an liebe Tierfreunde weitergeben zu können.
Da wir aktuell keine offiziellen Öffnungszeiten für Besucher haben, bitten wir Interessenten, sich vorab  
telefonisch in den Tierunterkünften zu melden. Die Rufnummern stehen jeweils im Text zu den 
Vermittlungs tieren. Alle abgebildeten Katzen wohnen in der Quarantänestation. Telefon: 089 921 000 820.

Raspberry und Schnauferl 
Von der „Übergabe“ 
von knapp 70 Katzen 
aus einer Privatwoh-
nung in München sind 
noch 16 Tiere in unse-
rer Qurantänestation 
untergebracht. 
Durch die schlechte 
Tierhaltung sind die-

se Katzen gesundheitlich stark angeschlagen. Bei Schnau-
ferl und Raspberry ist es ganz deutlich sichtbar. Dennoch 
suchen wir liebe Katzenfreunde, die das Pärchen bei sich 
aufnehmen. Hier der Steckbrief: 
Die beiden Katzenmädchen Raspberry (links im Bild) und 
Schnauferl kamen gemeinsam mit knapp 70 Katzen im 
August 2020 in unser Tierheim. Beide sind sie im August 
2019 geboren, kastriert, tätowiert und gechipt. 
Chronischer Schnupfen und teilweise Atemnot durch Herz-
probleme – vor allem bei der kleinen Schnauferl – müssen 
leider hingenommen werden. Die Lebenserwartung könnte 
dadurch eingeschränkt sein. Deshalb gehen wir davon aus, 
dass sie nie zu 100% gesund sein werden. Dafür haben sie 
zu viel Negatives in ihrer Entwicklungsphase mitmachen 
müssen. Das Damen-Duo ist trotz allem sehr lustig, aufge-
weckt und verspielt. Der pfiffigere Part ist aber allemal der 
weiß-braune Raspberry. 

Zuwachs von rund 
250 Kleintieren nach einer 
Beschlagnahmung 
Ende Oktober 2020 kamen 
bei einer Beschlagnahmung 
über 250 Kleintiere – etwa 
150 Meerschweinchen und 
ca. 120 Kaninchen – in unser 
Tierheim. Da sehr viele weibli-
che Tiere hochträchtig waren, 
werden wir noch mit einigen 
Jungtieren rechnen müssen. 
Die Vermittlung der Kaninchen 
und Meerschweinchen be - 
ginnen wir ca. Ende Novem-
ber/Anfang Dezember 2020. 
Mehr Informationen zu die-
sem Tierbestand bekommen 
Sie unter der Rufnummer 089 
921 000 53. 

Jodocus 
Kater Jodocus kam am 13. August 2020 in unser Tierheim, da sein ehemaliger 
Besitzer ihn aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr halten konnte. Der Kater 
wurde etwa 2007 geboren und ist kastriert. Der etwas außergewöhnliche Name 
Jodocus ist keltisch und heißt Kämpfer und ist auch der Schutzherr der Blinden. 
Das trifft dahingehend zu, da unsere Samtpfote tatsächlich blind ist. Dadurch 
ist er bei für ihn fremden Geräuschen äußerst schreckhaft. 
Für diesen hübschen Kater, mit einer wunderschönen dunklen Tigerung, suchen 
wir einen ruhigen Platz bei verständnisvollen lieben Tierfreunden – ohne Kinder 
und weitere Haustiere. Die Wohnung sollte wegen seiner Behinderung passend 
eingerichtet sein. 
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Milla 
Die sensible Katzen-
dame Milla kam am 1. 
August 2020 nach einer 
Vermittlungszeit von fast 
fünf Jahren in unser Tier-
heim zurück, da sie aus 
verschiedenen Gründen 
unsauber wurde. Milla wurde im Jahr 2014 geboren, 
sie ist kastriert, tätowiert und trägt einen Mikrochip. 
Milla leidet unter der aktuellen Situation so gravie-
rend, dass sie sich ihren Schwanz abbeisst. Da sie 
auf jede außergewöhnliche Situation extrem gestresst 
reagiert, sollte sie zu einem ruhigen Katzenfreund zie-
hen dürfen, ohne weitere Haustiere. Die Samtpfote 
stellt wenig Ansprüche an die Wohnungsgröße. Für sie 
ist der Zuspruch eines lieben Tierfreundes viel wichti-
ger und sie zeigt ihre Freundlichkeit mit Sanftheit und 
Treuherzigkeit. Da uns diese feinfühlige Seele sehr ans 
Herz gewachsen ist und wir mit ihr mitleiden, suchen 
wir ein baldiges, liebevolles neues Zuhause.

Tosun 
Kangal-Rüde Tosun wurde 2014 gebo-
ren und ist kastriert. Er kam mit einer 
Hündin im Rahmen einer Sicherstel-
lung am 6. August 2018 ist unser 
Tierheim. Tosun wurde im Jahr 2014 
geboren und ist kastriert. Er hat ein 
derzeitiges Gewicht von 55 kg und eine 
Schulterhöhe von 73 cm.
Seine vierbeinige Freundin wurde bereits vermittelt und hat sich 
gleich in das neue Umfeld integriert. Bei seinen Vorbesitzern hat 
Tosun immer in Außenhaltung mit mehreren Kangals gelebt. Bei 
uns wohnt er im Haus mit Zugang zum Außenbereich und ist stu-
benrein. Der imposante Rüde zeigt sich verschmust, sehr men-
schenbezogen und zutraulich. Er braucht Familienanschluss und 
freut sich über einen Platz auf der Couch. Daher wäre er auch für 
eine Familie mit standfesten Kindern ab ca. 12 Jahren geeignet. 
Tosun wird in ein ebenerdiges Zuhause mit Garten in ländlicher 
Gegend vermittelt, Katzen und kleine Hunde sollten in seinem 
neuen Heim nicht leben. Seine künftigen Halter sollten bereits 
Hundeerfahrung mitbringen, da er Jagdverhalten zeigt. Tosun liebt 
ausgiebige Spaziergänge, ist leinenführig, an Umweltgeräusche 
gewöhnt. Er geht bei uns mit anderen Hunden Gassi und zeigt sich 
dabei aufgeschlossen und freundlich. Tosun ist ein wahres Pracht-
stück. Wer diesen Hund mal sein Eigen nennen darf, Platz und 
Zeit hat, wird mit einem Kuschelbären sonders gleichen belohnt. 
Dieser Hund macht richtig Spaß! 
Bei Interesse an Tosun melden Sie sich bitte vorab telefonisch 
unter 089 921 000 51.

Bacu 
Mischlingsrüde Bacu kam mit drei weiteren 
Hunden am 4. Juli 2020 von einer anderen 
Tierschutzorganisation in unser Tierheim. 
Bacu wurde am 8. Juli 2013 geboren und 
ist kastriert. Er hat eine Schulterhöhe von 
45 cm und wiegt rund 22 kg. Der kompak-
te Rüde hat leider ein auffälliges Verhalten 
und seine Neubesitzer schmerzhaft atta-
ckiert. Deshalb kann er nur an Hundeken-
ner vermittelt werden. 
Bei seinen Lieblingsmenschen ist er ein charmanter, aufmerk-
samer und lustiger Begleiter. Allerdings hat er auch einen klei-
nen Dickschädel und ein selbstbewusstes Auftreten. Das zeigt 
er auch gerne bei seinen Artgenossen. Beim Gassigehen läuft er 
vorbildlich an der Leine und ignoriert bei Spaziergängen andere 
Hunde, solange er nicht angepöbelt wird. Der Rüde sollte mit sei-
nem neuen Besitzer eine gute Hundeschule besuchen, damit der 
normale Tagesablauf geregelt und strukturiert abläuft. Bei einer 
konsequenten Haltung wird Bacu sicherlich ein treuer Begleiter. 
Das Tragen eines Maulkorbes wurde ihm bereits antrainiert. 
Der Mischling sollte nicht zu Kindern und zu weiteren Haustieren 
vermittelt werden. 
Wenn Sie sich für den robusten Rüden interessieren, dann bitte 
melden Sie sich telefonisch unter der 089 921000 56 in unse-
rem Hundehaus 4. Wir beraten Sie gerne. 

Mercedes 
Katzendame Mercedes kam 
am 5. Oktober 2020 als 
Fundtier in unser Tierheim. 
Sie wurde ca. 2006 geboren 
und hat in beiden Ohren eine 
Tätowierung, die leider nicht 
bei den bekannten Register-
stellen gemeldet wurde. Ein 
Transponder wurde ihr nicht 
eingesetzt. Wir stellten bei 
tierärztlichen Untersuchun-
gen fest, dass die Kätzin 
eine Schilddrüsenerkrankung hat. Hierfür bekommt 
sie nun täglich Tabletten verabreicht. Schlimmer war 
jedoch das Ergebnis bei einer Sonografie. Ihr wurde 
u.a. ein Nierentumor diagnostiziert. Der Schock sitzt 
tief bei unseren Pfleger/innen und wir sind alle sehr 
traurig darüber. Nun suchen wir für die Zaubermaus 
nicht nur ein neues Zuhause, sondern einen Hospiz-
platz. Ein ruhiges, katzenfreundliches Plätzchen sollte 
es sein, wo sie verwöhnt wird und mit ihrer schweren 
Krankheit bis zu ihrem Ende gut leben kann. Ein ver-
netzter Balkon, zum Sonnen und Dösen, wäre die Krö-
nung für unsere Mercedes. 
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Jaden 
Siberian Husky Jaden kam am 4. September 2020 wegen 
Überforderung des Besitzers in unser Tierheim. Der bildschö-
ne Rüde wurde am 29. März 2016 geboren und ist kastriert. 
Er hat derzeit ein Gewicht von über 28 kg und eine Schulter-
höhe von 55 cm. Der stand-
feste Rüde ist mit Artgenossen 
verträglich – allerdings sollte er 
nicht zu Kleinkindern vermittelt 
werden. Aktuell bekommt Jaden 
wegen seiner Hautirritationen 
hypoallergenes Futter. Zudem 
musste eine Kralle behandelt 
werden, was sehr schmerzhaft 
ist. Hier verhielt sich der Rüde 
vorbildlich.
In unserem Tierheim ist Jaden 
unauffällig, kooperativ und hat 
schnell Vertrauen zu seinen 
Kontaktpersonen aufgebaut. Hundefreunde mit konsequen-
ter Führung und Rasseerfahrung werden einen wunderbaren 
Kameraden in ihm finden. Seinem neuen Frauchen/Herrchen 
wird er bei körperlicher und geistiger Auslastung viel Freude 
bereiten. Wenn Sie viel Zeit und die notwendige Sensibilität 
für Jaden haben, ein Haus mit eingezäuntem Garten besitzen, 
freuen wir uns sehr, wenn Sie sich telefonisch in unserer Qua-
rantänestation unter der 089 921000 43 melden und einen 
Besuchertermin vereinbaren. 

Panchi, der sanfte 
Tierheimriese 
Riesenbaby Panchi – vermutlich ein mittelasiatischer Her-
denschutzhund – kam am 27. Januar 2019 als Fundtier 
in unser Tierheim und wurde von seinem Besitzer nicht 
mehr abgeholt. Panchi wurde etwa 2015 geboren, er ist 
kastriert und hat eine Schulterhöhe von 75 cm. Derzeit 
wiegt er knapp 60 kg. 
Als er zu uns kam, hatte er geschwollene Gelenke, offene 
Geschwüre und ein verletztes Sprunggelenk. Seine ent-
zündeten Augen und Ohren bereiteten ihm zusätzlich star-
ke Schmerzen. 
Da er sich als Knuddelbär entfaltete, mit Artgenossen ver-
träglich, zu Menschen gutmütig, zutraulich und sanft ist, 
wurde er als Coach für das Hunderudel und als Welpen-
Papi in unserem Hundehaus 4 eingesetzt. Er macht hier 
seinen Job gewissenhaft und zur allgemeinen Zufrieden-
heit. 
Wir wünschen uns für ihn nicht nur besonders nette und 
liebevolle Menschen, die bereits Hundeerfahrung haben, 
sie sollten ihm auch ein großes, eingezäuntes Grundstück 
mit Haus und Garten bieten können und müssen sich ihn 
auch leisten können. Panchi ist auf Futter für Allergiker 
angewiesen. Zudem hat er bereits starke Arthrose und 
Gelenkprobleme. Seine Behandlungen werden im Alter 
dementsprechend kostenintensiv sein. Er liebt seine 
Couch, ein warmes Plätzchen, braucht Einstieghilfen für 
ein großes Auto, darf nicht zu viele Treppen steigen und 
will verwöhnt und bespaßt werden. 
Wenn Sie sich für diesen außergewöhnlich braven und 
kuscheligen Rüden interessieren, dann bitte melden Sie 
sich telefonisch in unserem Hundehaus 4 unter der Ruf-
nummer 089 921000 56. Wir freuen uns auf Sie! 

Der Warzen-Enten-Clan 
Derzeit tummeln sich 18 Warzenenten auf unserem 
Gelände. Zusätzlich würden wir noch gerne 21 Hühner, 6 
Hähne, 4 Hausenten, 6 Brieftauben und 3 Ziegen vermit-
teln. 
Sollten Sie für die jeweiligen Spezies ein passendes Plätz-
chen haben, dann freuen wir uns sehr, wenn Sie sich tele-
fonisch vorab an unsere Kolleginnen und Kollegen aus 
der Wildtierabteilung wenden. Telefon 089 921 000 76. 

18 Warzenenten stehen für die 
Vermittlung zur Auswahl.
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Tiere brauchen einen
Freund wie Sie!

Helfen Sie mit und werden Sie  
Mitglied – wir freuen uns auf Sie!

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Straße, Nummer:

PLZ, Ort:

Tel.: Fax:

E-Mail:

Jahresbeitrag: 

Ich bin einverstanden, dass mein Beitrag 
jährlich von meinem Konto abgebucht wird.  

IBAN:

BIC: 

Ich bezahle per Überweisung.

Ort, Datum Unterschrift

Sondervereinbarungen sind nach Absprache mit dem Vorstand möglich.

An den
Tierschutzverein München e.V.
Riemer Straße 270
81829 München

Spende: Euro 

*

60 *Euro 

Durch meine Unterschrift bestätige ich, dass ich die umseitig beschriebe-
nen Informationen zum Datenschutz / zu den Persönlichkeitsrechten gelesen 
und verstanden habe.

Ausgerechnet zur Weihnachtszeit 
erfährt Madame, dass Katze 

Jenny todkrank ist. Kater Lanzelot 
beschreibt trotz aller Tragik 
humorvoll aus seiner Sicht,  

was vor sich geht.
Ein Buch voller Trost.

Das perfekte Weihnachtsgeschenk!Das perfekte Weihnachtsgeschenk!
Der Tod der kleinen Katze
Kater Lanzelot packt aus
Von Dorothea Böhmer
12,00 Euro inkl. MwSt.
ISBN 978-3-7482-8384-3
220 Seiten, Tredition Verlag

Eine tolle Aktion: 
Social Days 
Anfang August 2020 war so einiges los auf unserem 
Gnadenhof in Kirchasch.

Im Rahmen eines Social-Days besuchten uns die Damen 
des Vereins Diva x hilft e.V. zusammen mit einer Gruppe 
minderjähriger Flüchtlinge aus der Jungendhilfe-Einrich-
tung der Jonas Better Place-Stiftung in Wolfratshausen. 

Ziel der Veranstaltung war es, durch gemeinsames 
Arbeiten auf unserem Hof den Jugendlichen das Thema 
Tierschutz und den hiesigen Umgang mit Tieren näher 
zu bringen.

Für die vorrangig aus afrikanischen Ländern stammen-
den Jugendlichen war dies eine ganz neue Erfahrung, 
zumal die Beziehung zu Tieren sich in Ihren Heimatlän-
dern meist auf Nutztiere beschränkt hatte. 

Die intensive Beziehung zu Hunden und Katzen, wie wir 
Europäer sie pflegen war den meisten neu und wirkte 
anfänglich auf so manch einen befremdlich. Gerade die 
Nähe zu Hunden, welche in ihrer Heimat meist als Streu-
ner unterwegs sind und eine Gefahr darstellen, war eini-
gen nicht ganz geheuer. 

Hier kam unser Hof-Rudel ins Spiel. Unnachgiebiges 
Einfordern von Streicheleinheiten führte letztlich dazu, 
dass die anfängliche Skepsis schnell verflogen war und 
so konnten auch unserer Hunde ihren Teil zur Integra-
tionsarbeit beitragen.

Die positive Einstellung der Jugendlichen und das 
gemeinsame Arbeiten brachte schöne Gespräche zu 
Tage und der gewünschte kulturelle Austausch konnte in 
einer ungezwungenen Atmosphäre stattfinden. 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für diesen tollen 
Tag sowie die tatkräftige Unterstützung und wünschen 
den Jugendlichen alles erdenklich Gute für Ihre Zukunft!

Unsere Hofhunde wissen genau, wie man Besucher begrüßt. 
Dauerstreicheln wird einfach eingefordert und schon klappt 
es mit der Kommunikation…
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Tiere brauchen einen
Freund wie Sie!

Helfen Sie mit und werden Sie  
Mitglied – wir freuen uns auf Sie!

Datenschutz / Persönlichkeitsrechte

1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten 
seiner Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen zur 
Erfüllung der in dieser Satzung aufgeführten Zwecke und Aufgaben 
(z.B. Name und Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern und 
E-Mail-Adressen, Geburtsdatum).

2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung 
dieser Satzung stimmen die Mitglieder der
• Erhebung,
• Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung) und
• Nutzung

 ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der sat-
zungsgemäßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. 

 Eine anderweitige Datenverwendung (z.B. Datenverkauf) ist nicht 
statthaft.

3. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung 
dieser Satzung stimmen die Mitglieder außerdem der Veröffent-
lichung von Bildern und Namen in Print- und Telemedien sowie 
elektronischen Medien zu, soweit dies den satzungsgemäßen Auf-
gaben und Zwecken des Vereins entspricht.

4. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf 
• Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren 

Empfänger sowie den Zweck der Speicherung, 
• Berichtigung seiner Daten im Falle der Unrichtigkeit sowie
• Löschung oder Sperrung seiner Daten.

Unsere ausführliche Datenschutzerklärung erhalten Sie  
mit der Zusendung Ihrer Mitgliedskarte und auf unserer Webseite 
www.tierschutzverein-muenchen.de.

Die gute und  
die schlechte Nachricht
Die gute Nachricht

Werden nun nach Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württemberg auch Schottergärten in Bayern verboten? 
Trostlos sehen sie aus – die Schottergärten. Kleine Steine ver-
siegeln den Boden und lassen der Natur keine Möglichkeit, 
sich zu entfalten. Der Trend ist aber leider steigend. Bequem 
muss es sein, modern, der „Garten“ ist schnell angelegt und 
braucht wenig Pflege. Die Natur bleibt dabei aber auf der 
Strecke. Kommen dann aber doch Moos, Algen oder Unkraut 
durch, muss überlegt werden, ob man nicht die gesamte Flä-
che neu mit Steinen beschichtet oder gar dem ungeliebten 
Grün mit Glyphosat oder ähnlichem Vernichtungsmittel den 
Garaus macht. 
In Nordrhein-Westfalen – in Dortmund und Paderborn – 
sowie in Baden-Württemberg gibt es schon ein Verbot von 
Schottergärten in Bebauungsplänen. Im Juli 2020 hat Baden-
Württemberg mit einer Änderung des Landesnaturschutzge-
setzes Schottergärten auf Privatgrundstücken verboten. Ob 
ganz Bayern nachzieht, ist eher ungewiss. Die Städte Erlan-
gen und Würzburg haben aber schon bei Neu- und Umbauten 
ein Verbot für Schottergärten ausgesprochen. Bleibt zu hof-
fen, dass noch andere Städte nachziehen. 

Hier könnte
Ihre Anzeige stehen!
Die Auflagenstärke liegt bei 30.000 Exemplaren pro 

Ausgabe. Die Ausgabe erscheint vierteljährlich.

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen ist die Firma Druck 
und Verlag Zimmermann, Tel. 089 / 32 18 40-0

Lieber Steingarten als Steinhaufen. Ein kleines Stück  
Naturparadies für Insekten und für die Seele kann jeder  
Garten- aber auch Balkonbesitzer haben. 

Die schlechte Nachricht 

Schweinebauern finden keine Abnehmer für ihre Tiere
Durch die Corona-bedingte Schließung von Schlachtbetrie-
ben finden Schweinebauern keine Abnehmer für ihre Tiere, 
da u.a. Hotel- und Gaststättenbetriebe geschlossen sind 
und keine Speisen anbieten können. Bis Weihnachten, so 
befürchten nicht nur die Halter der Tiere, könnten über eine 
Million Schweine in Deutschlands Ställe stehen. Die Landwir-
te bringt dieser Stau an den Rand der Existenz. Es werden 
in den nächsten Wochen gravierende Tierschutzprobleme 
erwartet. Wie das Ganze aussehen wird, will man sich gar 
nicht vorstellen…
Unser immer wiederkehrender Appell: Verzichten Sie weit-
gehend auf tierische Produkte, greifen Sie zu veganer Kost. 
Wenn es denn doch ein Braten oder Ähnliches sein soll, dann 
bitte kaufen Sie Fleisch, Wurst, Eier 
usw. nur aus Bio-Läden mit Gütesie-
gel z.B. von demeter. 
Guten Appetit! 
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Nachdem am Montag, 24. August 
2020, in unserer Inspektoren-Abtei-
lung ein Hilferuf von einer – uns leider 
bereits bekannten Katzenbesitzerin –  
einging, dass sie wieder zu viele Kat-
zen hat, holten wir von den knapp 70 
Tieren auf Etappen erstmal 26 über-
wiegend weibliche Tiere und deren 
Welpen in unsere Katzenquarantä-
nestation. Am 8. September 2020 
besuchten wir die Dame erneut und 
holten noch weitere Katzen bei ihr ab.
Gott sei Dank konnten wir einige Mie-
zen auf andere Tierheime verteilen, 
die sich bereit erklärten, uns hier zu 
unterstützen. Nochmal ein ganz gro-
ßes Dankeschön an die Kolleginnen 
und Kollegen, die uns sehr geholfen 
haben. 
Da sich diese Samtpfoten teilwei-
se in einem wirklich sehr schlechten 
gesundheitlichen Zustand befanden 
(chronischer Schnupfen, chronische 
Augenentzündung…) und viele Kätzin-
nen hochträchtig waren, konnten wir 
bis dato noch nicht wirklich viele Tiere 
aus dem Bestand vermitteln. 
Allein 16 Katzen aus der Katzenqua-
rantänestation warten noch auf ein 
neues Plätzchen. Bei Interesse bitten 
wir Sie, sich unter der 089 921 000 
820 zu melden. 
Und hier ein paar Bilder kurz nach 
der Beschlagnahmung von unseren 
Schützlingen, die uns sehr viel Arbeit, 
Zeit und Geld kosteten und noch kos-
ten ...

Messi-Haltung mit über 70 Katzen  
in einer Münchner Wohnung 

Unsere Katzenmutti Appel. Sie stand kurz 
vor der Geburt ihrer Kinder…

Bei solchen Aktionen sind wir nicht 
nur finanziell auf unsere Tierfreunde 
angewiesen, sondern auch auf Sach-
spenden wie Spielzeug, Kratzmöbel 
und VIEL Futter. Nach einem Aufruf auf 
unserer Facebook-Seite startete eine 
riesige Welle der Hilfsbereitschaft. 
Wir waren überwältigt und zu Tränen 
gerührt.
Ein Traum, was da bei uns per Post 
angeliefert wurde. Danke auch hier 
nochmal an die lieben Tierfreunde und 
Unterstützer, die für uns da sind und 
uneingeschränkt helfen! Wir sind stolz 
auf Euch! 

Päckchen über Päckchen von Spenden. 
Und das Beste daran: Es waren genau die 
Spenden, die wir uns gewünscht hatten. 
So konnten wir das Futter, das Spiezlzeug 
und die Kratzmöbel direkt an unsere 
Katzen weitergeben. Ein echter Traum! 

Unser Flaschenkind Nougat. Er wurde von 
seiner Mama nicht angenommen und 
musste 24 Stunden am Tag von unseren 
Pflegerinnen betreut werden. Nougat 
konnte bereits vermittelt werden. 

Milka, die Mama von Nougat, versorgte 
selbst noch die beiden nur wenige  
Wochen alten Babys Trüffel und Toffi. 

Katzenmutti Birnadette mit ihren sechs, 
damals ca. 17 Tage alten Zwergerln und 
Kätzin Brownie mit den Babys Torti,  
Keks und Muffin. 
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Die Kastration von Katze und Kater 
verhindert nicht nur unerwünschten 
Nachwuchs. Vor allem das Leid tau-
sender von Streunerkatzen, die bei 
Wind und Wetter sich selbst überlas-
sen sind, hat damit ein Ende.
Die Katze ist und bleibt Deutschlands 
Heimtier Nummer eins: Insgesamt 
leben laut aktueller Erhebung etwa 
14,7 Millionen „Samtpfoten“ in 23 
Prozent der Haushalte in Deutschland. 
Nicht mitgezählt ist die große Zahl 
jener Katzen, die täglich auf Bauern-
höfen, Firmengrundstücken, in Hin-
terhöfen oder in Wohngebieten ums 
nackte Überleben kämpfen.
Im Münchner Tierheim wurden 2019 
rund 1000 Katzen aller Altersgrup-
pen aufgenommen. Sie kommen sehr 
häufig krank, verunfallt oder verhal-
tensauffällig bei uns an. Nur mit tier-
ärztlicher Hilfe und besonderer Pflege 
können wir sie mit viel Glück an gute 
private Plätze vermitteln. Unter den 
Tierheimschützlingen sind auch soge-
nannte Streunerkatzen, die allerdings 
häufig schon so verwildert sind, dass 
sie für ein Leben innerhalb von vier 
Wänden nicht mehr geeignet sind. 
Diese halbwilden Katzen werden an 
rund 60 Futterplätzen im Münchner 
Stadtgebiet von etwa 35 ehrenamt-
lichen Helfern täglich gefüttert und 
gesundheitlich kontrolliert. Nur kurz-
fristig werden sie ins Tierheim einge-
liefert und tierärztlich behandelt oder 
kastriert und danach wieder an ihre 
angestammten Plätze zurückgebracht. 
In den letzten drei Jahren wurden rund 
600 freilebende Katzen im Tierheim 
kastriert.

Unser Spendenkonto:
Stadtsparkasse München
IBAN: DE26 7015 0000 0113 1032 53
Verwendungszweck: Hilfe für
Streunerkatzen

Lässt man dem angeborenen Fort-
pflanzungsverhalten von Katzen freien 
Lauf, sind die Folgen fatal. Ein Rechen-
exempel: Hauskatzen werden nach 
vier bis sechs Monaten zum ersten 
Mal geschlechtsreif und bekommen 
zwei bis dreimal pro Jahr nach circa 63 
Tagen bis zu 8 Junge. Die Folge: Nach 
sieben Jahren könnte ein einziges 
Katzenpaar eine Katzenpopulation 
in Millionenhöhe produzieren! Da der 
Bestand von domestizierten Katzen 
nicht mehr auf natürliche Weise durch 
Raubtiere oder den Lebensraum regu-
liert wird, kann nur die Kastration bei 
der Geburtenkontrolle wirksam helfen.

Ungewollte Katzenbabys werden oft 
als Plage empfunden und auch so 
behandelt. Laut Schätzungen werden 
rund 70.000 Katzen jährlich ertränkt, 
erschlagen oder zu Tode gequält. Tau-
sende von Katzen werden pro Jahr in 
Deutschland in Wald und Feld abge-
schossen. Ebenso viele fallen dem 
Straßenverkehr zum Opfer. Manche 
Tierhalter setzen ihre Tiere in ländli-
cher Gegend aus, weil sie hoffen, dass 
sich dort jemand ihrer annimmt oder 
die Tiere sich selbst versorgen können. 
Oft werden diese Tiere zu Streunern, 
müssen hungern und frieren, leiden an 
Krankheiten, werden überfahren oder 
für Versuchslabors eingefangen – und 
sie vermehren sich unkontrolliert.
Dieses Leid kann so leicht vermie-
den werden, wenn egoistische Motive 
oder die Gedankenlosigkeit des Men-
schen unbeachtet bleiben. Eine Katze 
braucht keine Jungen, um glücklich 
und zufrieden zu sein! Die zahlreichen 
Vorteile, die eine Kastration für ein Tier 
mit sich bringt, stehen zudem in kei-
nem Verhältnis zu den relativ geringen 
Operationskosten von circa 100 bis 
120 Euro für weibliche Katzen und 70 
bis 90 Euro für Kater, kastrierte männ-
liche und weibliche Katzen streunen 
weniger, was ihr Risiko durch Unfälle, 
Jäger und Tierquäler verletzt oder getö-

tet zu werden, deutlich senkt. Kastrier-
te Kater suchen keine Revierkämpfe, 
was weniger kampfbedingte Verletzun-
gen und Tierarztkosten verursacht.
Auch Halter von Wohnungskatzen 
sollten ihre Tiere kastrieren lassen, 
da Wohnungskater nach Eintritt ihrer 
Geschlechtsreife das Revier „Woh-
nung“ mit Harnspritzern markieren, 
was mit einer beträchtlichen Geruchs-
belästigung verbunden ist. Bei weibli-
chen Wohnungskatzen stellt die Kas-
tration sicher, dass ihnen der Stress 
der ständig wiederkehrenden Rollig-
keit und die Entstehung von hormo-
nellen Erkrankungen (z.B. schmerz-
hafte Eierstockzysten) erspart bleibt, 
die unkastrierte Tiere häufig erleiden, 
wenn sie ihren Sexualtrieb nicht aus-
leben können. Darüber hinaus verhin-
dert eine Kastration den Stress und 
das Unbehagen, dem weibliche Tiere 
während ihrer Hitze ausgesetzt sind. 
Und es ist ein Irrglauben, dass Katzen 
nach einer Kastration dick und faul 
werden. Es schadet ihrer Gesundheit 
nicht und verändert auch nicht ihre 
Persönlichkeit, wie mancher fälschli-
cherweise annimmt. 
So schön es ist, wenn die eigene Kat-
ze Junge bekommt, jeder verantwor-
tungsvolle Tierhalter sollte über den 
eigenen Tellerrand hinausschauen 
und seine Vernunft walten lassen. 
Selbst wenn der eine oder andere Kat-
zenhalter für seinen Wurf Katzen ein 
Zuhause finden mag, so geht doch 
der Überbevölkerungs-Kreislauf wei-
ter, wenn auch diese Tiere wiederum 
Nachwuchs bekommen. Seine Katze 
kastrieren zu lassen ist deshalb ein 
absolut wichtiger Schritt, um Tierleid 
zu mindern.

Erweisen Sie Ihrer Katze einen Liebesdienst: 

Lassen Sie sie kastrieren!
(F

ot
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)

Bitte helfen Sie armen Streunern  
mit einer Spende für tierärztliche  
Behandlungen und Kastrationen.

Jede Kastration ist ein Liebesbeweis für 
eine Katze und ein Baustein im aktiven 
Tierschutz.

(F
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Für Tierfreunde, die auf der Suche 
nach einem tierisch guten Geschenk 
sind, haben wir besonders schöne Ide-
en. 
Unter anderem hat der Deutsche Tier-
schutzbund ein Backbuch für Schle-
ckermäulchen herausgebracht, die 
sich vegan ernähren oder es gerne ein-
fach mal ausprobieren wollen.
Das Buch kostet 19,95 Euro zuzgl. 
Versandkosten und hat eine sehr hüb-
sche Aufmachung. Gemeinsam mit 28 
prominenten Köchinnen und Köchen 
wurden 70 vegane Backrezepte mit 
viel Herz und Verstand zusammenge-
stellt. 
Das Buch selbst ist ein echter Hingu-
cker und, wie nicht anders zu erwar-
ten, auch umweltfreundlich herge-
stellt. Die Bestellung des Backbuches 
für 19,95 Euro zuzüglich Versandkos-
ten von 4,80 Euro läuft über den Tier-
schutzverein München e.V. 
Ihre Anfrage stellen Sie bitte direkt  
per Mail an unsere Kollegin Sabine 
Schorer, (s.schorer@woef-muenchen.de) 
oder telefonisch unter 089 921 000 74. 

Schick, praktisch – tierisch gut! 
Die Tragetasche mit der Aufschrift: 
„Warum ich Tieren helfe? Weil so vie-
le beschlossen haben, es nicht zu tun“ 
ist seit langer Zeit unser Verkaufs-
schlager. Die Tasche trifft nicht nur 
den Geschmack vieler Tierfreunde 
vom Aussehen her, auch der Spruch 
ist sehr treffend und wahrheitsgemäß. 
Die Tasche kostet 8,00 Euro zuzüglich 
Versandkosten. Die Maße sind: 39 
cm x 36 cm x 5 cm und es gibt sie in 
schwarz, grau und jeansblau. Hier der 
Link zum Shop: www.tierschutzverein-
muenchen.de/das-tun-wir/shop.html. 
Direkte Anfragen stellen Sie bitte per 
Mail an unsere Kollegin Sabine Scho-
rer, (s.schorer@woef-muenchen.de) 
oder telefonisch unter 089 921 000 74. 

Tierisch gute Geschenkideen 
Etwas ganz Besonderes …
ist diesmal der wirklich gut gelungene 
Kalender für das Jahr 2021. Ein echter 
Augenschmaus! 
Der Kalender für 2021 
„Herzblatt auf leisen Pfoten“ 
„Herzblatt auf leisen Pfoten“ lautet das 
Motto unseres Tierschutzkalenders für 
das Jahr 2021, der Anfang Oktober 
druckfrisch eingetroffen ist und gerne 
bestellt werden kann. Lassen Sie sich 
von wunderschönen Fotos unserer 
Samtpfoten überraschen, die von dem 
Münchner Fotografen Hansi Trompka 
in Szene gesetzt wurden. Der farbige 
Kalender erscheint in einer begrenz-
ten Auflage im DIN-A3-Hochformat und 
ist auf hochwertigem, umweltfreundli-
chen Karton gedruckt. Außer Kurztex-
ten zu den abgebildeten Katzen – pro 
Monat sind fünf hinreißende Fotos zu 
sehen – bietet der Kalender ein großes 
Kalendarium mit Platz für Notizen. 
Der Jahreskalender ist für 12,80 Euro 
zuzüglich Porto / 1,55 Euro für einen 
Kalender (für mehrere entsprechend 
der Preisliste der Dt. Post) zu erwer-
ben und eignet sich wunderbar als 
Geschenk für Tierfreunde. Wie immer 
kommt der Erlös aus dem Kalender-
verkauf unseren Schützlingen im 
Münchner Tierheim zu Gute. 
Die Bestellmöglichkeiten: per E-Mail: 
tettenborn@tierschutzverein-muen 
chen.de, per Telefon 089 921 000 59.

Ein hübsches Geschenk für jeden und 
das ganze Jahr. Mehr Informationen über 
das Buch im Speziellen finden sie auf der 
Homepage des Deutschen Tierschutzbun-
des unter www.tierschutzbund.de
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In diesem Jahr können wir voller Stolz 
auf viele Vermittlungen zurückblicken. 
Beispielsweise konnte unser Hengst 
Apache, trotz seines Alters, ein neues 
Zuhause finden. 

Die Hunde wie Pino, Sammy der Boxer-
mischling, Settermischling Clifford, die 
Hündin Ilona, Shaina und zuletzt nun 
Leika haben alle ein schönes Plätz-
chen bekommen. Aber auch die bei-
den Katzen Raul und Sina sind in ein 
endgültiges Zuhause umgezogen. 
Wir wollen damit verdeutlichen, dass 
auch Tiere, trotz ihres Alters oder ihrer 
Verhaltensauffälligkeiten, auf unse-
rem Gnadenhof noch eine Chance auf 
Vermittlung haben. 

Candy
Sehr traurig sind wir über den Verlust 
unserer witzigen und charismatischen 
Hündin Candy. Sie wurde am Mittwoch, 
7. Oktober eingeschläfert, da sie einen 
unheilbaren Tumor hatte. Candy wurde 
nur acht Jahre alt und lebte davon fünf 
Jahre auf unserem Hof in Kirchasch. 
Sie war die unangefochtene Königin 
auf dem Gelände und zeigte allen, wer 
hier das Bellen hat …
Schade, dass die Hündin keine zwei-
te Chance auf ein richtiges Zuhause 
bekam. Sie hätte es sich so sehr ver-
dient. 

Aktuell suchen wir ein kompeten-
tes Zuhause für unsere Hunde Rodi, 
Amy, Paco und Daisy. Für alle vier 
Hunde müssen es Hundekenner sein, 
die bereits Erfahrung mit schwieri-
gen Hunden sammeln konnten. Bei 
Inte resse melden Sie sich bitte vor-
ab telefonisch unter der Mobilnum-
mer 0175 25 74 482 bzw. unter der 
08122 14351. Wir freuen uns auf Sie! 

Rodi

Münsterländer Mischling Rodi wurde 
am 1. März 2009 geboren und ist kas-
triert. Er hat ein Gewicht von ca. 20 kg 
und eine Schulterhöhe von etwa 45 
cm. Er kam in unser Tierheim, da sei-
ne Besitzer ihn aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr halten konnten. 
Seit Ende Dezember 2019 wohnt Rodi 
nun auf unserem Gnadenhof. 
Der Rüde ist ein sehr temperament-
voller und hibbeliger Begleiter, der 
wenig Respekt vor dem Menschen 
zeigt und sich wenig gefallen lässt. Er 
ist auch zu ihm fremden Personen auf-
geschlossen und freundlich, zu seinen 
Bezugspersonen ist er verschmust 
und zutraulich. Da er kaum Erziehung 
hatte, sollten seine neuen Besitzer mit 
ihm eine Hundeschule besuchen. Aus-
baufähig wäre der Kontakt zu anderen 
Hunden, da dieser tatsächlich proble-
matisch ist und sein Beutefangverhal-
ten fehlgerichtet ist. Er braucht eine 
sinnvolle Beschäftigung, mit der er 
körperlich und geistig gefordert wird. 
Da er Probleme mit dem rechten Vor-
derbein wegen eines alten Bruches 
hat, sollten seine Aktivitäten dement-
sprechend angepasst sein. Das Tragen 
eines Maulkorbes toleriert er weitest-
gehend. 

Neues vom Gnadenhof 

Paco
Mischlingsrüde Paco wurde 2014 
geboren und ist nicht kastriert. Er kam 
am 6. Juni 2018 in unser Tierheim, da 
sich sein Besitzer nicht mehr um ihn 
kümmern konnte. 
Der etwas eigensinnige Rüde ist KEIN 
Anfängerhund und wurde deshalb von 
uns in ein Trainingsprogramm inte-
griert. Ein Grundgehorsam ist bereits 
vorhanden. Dieser kann aber beim 
Besuch in einer guten Hundeschule 
noch fachmännisch ausgebaut wer-
den, um Paco die notwendige Stabili-
tät zu vermitteln, die er vor allem bei 
Hundebegegnungen benötigt. Wobei 
er sich mit verträglichen Hündinnen, 
wenn er sie kennt, gut versteht. Zu 
vertrauten Personen ist er freundlich 
und aufmerksam. Paco hat eine gro-
ße Lebensfreude und ist sehr aktiv. 
Er muss deshalb körperlich wie auch 
geistig ausgelastet werden. Für Paco 
suchen wir ein gut strukturiertes 
Zuhause, mit maximal zwei Bezugs-
personen, die viel Zeit für ihn haben. 
Kleine Kinder und weitere Hunde soll-
ten nicht vorhanden sein. 

Amy
Die taffe Hovawart-Mischlingshündin 
Amy kam Mitte März 2016 in das Tier-
heim nach München, da sich die Besit-
zer trennten. Amy wurde am 15. Okto-
ber 2014 geboren und ist kastriert. 
Die Hündin war von September 2016 
bis September 2019 vermittelt. Als sie 
dann Ende September 2019 wieder zu 
uns zurückkam, zeigte die Hündin eine 
Verhaltensänderung.

Klein aber OHO! Candy war die  
heimliche Königin auf dem Hof. 
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Damit sie wieder zu sich findet, kam 
sie Ende 2019 auf unseren Gnaden-
hof in Kirchasch. 
Vermutlich hatte Amy in ihrer dreijähri-
gen Vermittlungszeit keine konsequen-
te Führung sowie geistige und körper-
liche Auslastung und ist deshalb aus 
dem Ruder gelaufen. Amy war schon 
immer sehr aktiv und ihre Lebensfreu-
de kaum zu bremsen. Da sie aber ihre 
Energie nicht ausleben konnte, hat sie 
sich scheinbar darauf konzentriert, 
ihre aufgestaute Energie in Aggressi-
onen umzuwandeln und auf andere 
Hunde und zum Teil auch auf Men-
schen umzulenken. Sie hat dazu einen 
ausgeprägten Jagdinstinkt entwickelt. 
Amy muss nun dringend an einem Trai-
ningskonzept teilnehmen, das auf sie 
zugeschnitten ist. Sie fährt gerne mit 
dem Auto mit und will überall dabei 
sein. Sie reagiert auf einfache Basis-
zeichen wie Sitz, Platz usw. Sie appor-
tiert gerne und ist für weitere Lernspie-
le zu gewinnen. Bei ihr unbekannten 
Geräuschen oder fremden Personen 
reagiert sie ängstlich. Ein strukturier-
tes Zuhause, konsequente Erziehung, 
Aufbau von Vertrauen, eine ordentli-
che Portion Auslastung mit sportlichen 
Aktivitäten, die ihr Freude machen 
sowie ein ruhiges Zuhause ohne Kin-
der und weitere Tiere wären ein guter 
Start für eine zweite Chance. Wir glau-
ben, diese Hündin würde bei einer 
richtigen Haltung zu ihrer ursprüngli-
chen, tollen Art zurückkehren. 

Daisy 

Bardino-Mischlingshündin Daisy kam 
am 17. Juni 2017 auf Grund einer 
Sicherstellung ins Tierheim München. 
Wegen geringen Vermittlungschancen 
kam sie im Dezember 2019 auf unse-
ren Gnadenhof. 
Daisy wurde etwa 2011 geboren und 
ist vermutlich kastriert. In der Ken-
nenlernphase ist sie gegenüber frem-
den Personen misstrauisch. Hat sich 
die Hündin eingewöhnt und Vertrauen 
gefasst, ist sie bei ihrer Bezugsperson 
sehr verschmust und zum Teil auch 
sehr verspielt. Mit anderen Hunden ist 
sie leider unverträglich. Ihr wurde das 
Tragen eines Maulkorbes beim Gassi-
gehen antrainiert. Dies sollte auch bei-
behalten werden.
Für Daisy suchen wir ein ruhiges 
Zuhause, idealerweise in ländlicher 
Gegend. Ihre neuen Halter sollten auf 
jeden Fall Erfahrung haben und konse-
quent führen.

Schafe und Ziegen 

und viel Weidefläche und einen win-
terfesten Unterstand bieten können. 
Allerdings wurden unsere Ziegen auf 
Pseudotuberkulose positiv getestet. 
Wer Interesse an unseren Klauentie-
ren hat, müsste sich vorab mit seinem 
Tierarzt über die Risiken unterhalten 
und abstimmen. Wir vermitteln auch in 
kleinen Gruppen. 

Wir sind über jegliche Unterstützung 
für diesen wunderbaren Gnadenhof 
für Tiere dankbar. Unser Konto für 
Geldspenden lautet: 
VR Bank München Land
IBAN: DE67 7016 6486 0201 0077 00
BIC: GENODEF1OHC 201007700
Unsere Spenden-Wünsche, die Sie uns 
bitte per Post (Corona-bedingt) zustel-
len, haben wir Ihnen hier aufgeführt: 
Katzen: Felix Dosen, Felix Beutel, She-
ba, Katzenmilch, kleine Kratzbäume, 
Kuschelhöhlen.
Hunde: getrockneter Pansen und 
Fiesel, Frolic, Hundenassfutter Terra 
Canis, Haltis – jede Größe, Leinen und 
Halsbänder – jede Größe und Stär-
ke, Wolldecken, z.B. der Firma Zoll-
ner (zollner24.de/ess-wohnzimmer/
kuscheldecken). 

Bitte senden Sie die Spenden
per Post an: 
Gnadenhof Kirchasch
Am Jagdhaus 2
85461 Neumauggen
Die Rufnummern lauten:
Telefon: 08122 143 51
Mobil: 0175 257 34 82, bzw. neu: 
Mobil: 0152 0104 01 15
Fax: 08122 / 90 22 06.
Per Mail erreichen Sie uns unter petra.
strauch@tierschutzverein-muenchen.de

Aber auch unsere 13 Schafe und 37 
Ziegen warten weiterhin auf ein end-
gültiges Zuhause bei Menschen, die 
sich mit dieser Spezies auskennen 

Tier & Co. herzlich willkommen

Schertlinstraße 18 
81379 München
Tel. 089 | 71 04 89-10
Fax 089 | 71 04 89-11
www.rp2.info
kontakt@rp2.info
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Tel 089 63 89 30 20
Bajuwarenring 10
82041 Oberhaching
www.tierklinik-oberhaching.de

Kleintierklinik mit Schwerpunkt 
auf Hunde & Katzen
Unsere Fachgebiete: 
Anästhesie, Chirurgie, Zahnheil-
kunde, Innere Medizin, Neurologie, 
Radiologie, Reproduktionsmedizin, 
Augenheilkunde, Dermatologie, 
sowie Allgemeine Vorsorge

Unser Tierärzteteam.
Seit 25 Jahren aus Leidenschaft für Tiere.
Menschlich. Professionell. Wertschätzend.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Termine Mo-Sa nach Vereinbarung. 
Ganzjährig 24-Stunden-Notdienst

Viele Tierschützer ernähren sich 
bewusst vegetarisch oder sogar vegan, 
das heisst ohne Tierprodukte. Aber wie 
sieht es mit der Ernährung unserer 
Haustiere aus, die in der Natur andere 
Tiere essen?

Dazu gibt es bereits wissenschaftliche 
Untersuchungen. Der Hund als fleisch-
betonter Allesfresser kann vegetarisch 
ernährt werden. Da sein Kalziumbe-
darf jedoch höher ist als unserer, muss 
ein Mineralfuttermittel ergänzt wer-
den. Auch vegane Ernährung ist mög-
lich, es muss jedoch darauf geachtet 
werden, dass der Hund ausreichend 
mit essentiellen Aminosäuren versorgt 
ist, auch muss auf Verabreichung von 
Vitamin B12 geachtet werden.
Bei der Katze, die ein hochspezialisier-
ter Fleischfresser ist, sieht es anders 
aus. Ihr fehlt zusätzlich Taurin, Arachi-
donsäure und Vitamin A (im Gegensatz 
zum Hund kann die Katze die Vorstu-
fe von Vitamin A nicht umwandeln) 
im veganen Futter. Im veganen Fertig-
futter sind diese Substanzen, die wie 
Vitamin B12 synthetisch hergestellt 
werden können, im Normalfall ausrei-
chend enthalten. Übrigens wird Tieren 
in der landwirtschaftlichen Massen-
haltung wie Hühnern und Schweinen 
auch Vitamin B12 als Zusatzstoff ver-
abreicht, weil in der Nahrung nicht 
ausreichend vorhanden ist – es ist 

also weder für Mensch noch Haus-
tier „natürlicher“, dieses Vitamin über 
Fleisch von geschlachteten Tieren auf-
zunehmen.
Viele Katzen akzeptieren eine vega-
ne Ration nicht, besonders nicht, 
wenn sie dies nicht schon als Jungtier 
gewöhnt sind.

Können wir es denn ethisch rechtfer-
tigen, unsere Haustiere mit Fleischer-
zeugnissen zu ernähren? „Die Tiere 
(Schweine, Hühner, Kaninchen,…) 
sind ja dafür da/dafür gezüchtet, dass 
sie von uns und unseren Haustieren 
gegessen werden“ – so einfach ist es 
natürlich nicht. Schweine, die neugie-
rig, sozial und sogar intelligenter sind 
als Hunde, sollten die gleichen Rech-
te haben wie Hund und Katze, haben 
sie aber nicht. Das Argument, in der 
Natur dienen manche Tierarten auch 
nur als Nahrung für andere, stimmt so 
nicht. In der Natur hat sich das Neben-
einander der Lebewesen in Jahrmil-
lionen entwickelt. Fleischfresser und 
Pflanzenfresser genießen ihr Leben in 
Freiheit, wer krank wird oder zu lang-
sam ist, wird gefressen, dadurch wird 
die Population gesund erhalten. Das 
hat nichts damit zu tun, Tiere, die der 
Mensch als „Nutztiere“ abgestempelt 
hat, in Massen lebenslang durch Hal-
tung auf winzigem Raum zu quälen 
und dann zu töten. 

Ethisches und wissenschaftliches  
zur Ernährung Hund und Katze 

Wo kommt das Fleisch aus den 
Futtermitteln her?
Leider hat sich unser Fleischkonsum 
im Laufe der Zeit verändert: Noch 
vor wenigen Jahren wurde alles vom 
geschlachteten Tier verwendet. Haut, 
Leder, Innereien, nichts wurde ver-
schwendet. Aber heute wollen wir nur 
das beste Fleisch. Filet. Mager. Vom 
Huhn nur die Brust. 1994 wurden von 
den Deutschen 1,5 kg Innereien pro 
Jahr gegessen, 2015 nur noch 100 g. 
Üblicherweise werden je nach Art nur 
40 bis 55 Prozent eines Nutztieres ver-
wendet, und nur etwa ein Drittel macht 
„edle“ Teile wie das Muskelfleisch aus. 
Und der Rest? In den Müll? An hun-
gernde Menschen? So wird es zum Teil 
umgesetzt: Hühnerschenkel in rauen 
Mengen nach Afrika, zu Billigstprei-
sen, weil es für uns Abfall ist – macht 
den heimischen Markt kaputt weil nie-
mand vor Ort so billig Hühnerfleisch 
produzieren kann, und die Menschen 
werden krank, weil die Kühlkette nicht 
eingehalten wird. Keine gute Lösung.

Dadurch, dass viel Fleisch von den in 
Deutschland geschlachteten Tieren 
nicht vermarktet werden kann, weil die 
Menschen nur noch ausgesuchte Teile 
kaufen, bleibt viel zu viel über. Immer 
mehr Menschen achten zwar bewusst 
auf ihre Ernährung. Allerdings: Den 
Punkt, dass alle Menschen auf tieri-
sche Produkte verzichten, werden wir 
so schnell nicht erreicht haben, daher 
wird sich daran in absehbarer Zeit 
wahrscheinlich nicht viel ändern.
 Es macht also Sinn, dieses Fleisch 
für Tierfutter zu verarbeiten, so wie es 
auch üblich ist. Es ist ja immer noch 
gutes Fleisch, wird in eine sogenann-
te Kategorie 3 eingeteilt, somit unge-
fährlich für Mensch und Tier. Es könn-
te von Menschen verzehrt werden, ist 
aber wenig begehrt. Kaufen wir also 
industriell hergestelltes Futter, haben 
wir gute Qualität, aber es werden kei-
ne Tiere extra für unsere Haustiere 
getötet. Eine Gewissenserleichterung 
vielleicht für so manchen tierschutzbe-
wussten Tierhalter und auch für Tier-
heime. Aber man unterstützt natürlich 
die Fleischindustrie. Eine andere Alter-
native kann Tierfutter von Tieren aus 
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artgerechter Haltung sein. Auch bei 
Biofutter wird in der Regel auf Katego-
rie 3 Fleisch zurückgegriffen, also Tie-
re nicht extra getötet.

rung geachtet werden. Barfen ist nicht 
unbedingt mit einer artgerechten Füt-
terung gleichzusetzen. Rohfütterung 
bietet gegenüber der Fütterung mit 
Fertigfutter keine ernährungsphysio-
logischen Vorteile und birgt mikrobio-
logische Risiken. Das gilt nicht nur für 
die gefütterten Tiere, sondern auch die 
mit ihnen zusammenlebenden Men-
schen. Barfen wird daher von tierärzt-
lichen Fachorganisationen abgelehnt. 
Sobald man Muskelfleisch erwirbt, das 
für den menschlichen Verzehr verkauft 
wird – was auch für das Selberkochen 
bei allergischen Tieren gilt – stirbt das 
Schwein, Huhn, Lamm, Krokodil oder 
wer auch immer dann doch im Prinzip 
direkt für unser Haustier. Nicht zuletzt 
wird auch unser ökologischer Fußab-
druck  je nach Hundegröße damit nicht 
unwesentlich erhöht. 
Nicht nur für uns selber sollten wir 
also bewusst einkaufen – auch für 
unsere Haustiere. Für das Dilemma 
gibt es aber auch noch eine denkba-
re Lösung: Als nächstes Haustier viel-
leicht mal ein Kaninchen oder einen 
anderen Pflanzenfresser? Im Tierheim 
gibt es reiche Auswahl…

Nachweise: 
https://www.laves.niedersachsen.de/
startseite/futtermittel/analytik_zusam-
mensetzung/tierische-nebenprodukte-in-
heimtierfutter-74019.html
https://www.fleischreste-entsorgung.de/
tierische-nebenprodukte-der-kategorie-iii/
L. M. Freeman, M. L. Chandler, B. A. Ham-
per, L. P. Weeth: Current knowledge about 
the risks and benefits of raw meat-based 
diets for dogs and cats. In: Journal of the 
American Veterinary Medical Associati-
on. Band 243, Nummer 11, Dezember 
2013, ISSN 1943-569X, S. 1549–1558, 
doi: 10.2460/javma.243.11.1549. PMID 
24261804. (Review)  
Natalie Dillitzer: Ernährungsberatung in 
der Kleintierpraxis. Hunde, Katzen, Reptili-
en, Meerschweinchen, Kaninchen.
1. Auflage. Urban&Fischer (Elsevier Verlag) 
Verlag, Stuttgart 2009, ISBN 978-3-437-
58310-0, S. 100, 117.  kleintier konkret 
2019; 22(05): 18 – 23, DOI: 10.1055/a-
0902-2755, Ernährung / Hund.Katze, 
Rückert, Cornelia
Fleischatlas 2018, Heinrich-Böll-Stiftung 
https://www.quarks.de/gesundheit/
ernaehrung/vitamin-b12-und-vegane-
ernaehrung/

Hundefutter – normalerweise aus auch 
für den Menschen geeigneten Fleisch-
produkten

Wie ist es mit Barfen, also dem Verfüt-
tern von rohem Fleisch? Der Mensch 
toleriert eine relativ große Spannbrei-
te, was die Versorgung mit Mineralien, 
Vitaminen etc. angeht. Bei Hund und 
Katze ist es anders. Relativ leicht rut-
schen wir hier in eine Über- oder Unter-
versorgung hinein. Anders als bei der 
Ernährung unserer Menschenkinder 
muss genau auf die richtige Zusam-
menstellung und Verarbeitung der Nah-

Vom 8. bis 10. Januar 2021 findet zum 
elften Mal die bundesweite „Stunde der 
Wintervögel“ statt: Der NABU (Natur-
schutzbund Deutschland) und sein bay-
erischer Partner Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) rufen Naturfreunde auf, 
eine Stunde lang die Vögel am Futter-
häuschen, im Garten, auf dem Balkon 
oder im Park zu zählen und zu melden. 
Im Mittelpunkt der Aktion stehen ver-
traute und oft weit verbreitete Vogelar-
ten wie Meisen, Finken, Rotkehlchen 
und Spatzen.
Zählung: Stunde der Gartenvögel
Die große Vogelzählung, immer am 
zweiten Mai-Wochenende
Vögel in der Nähe beobachten, an einer 
bundesweiten Aktion teilnehmen und 
dabei tolle Preise gewinnen – all das 
vereint die „Stunde der Gartenvögel“. 
Jedes Jahr am zweiten Maiwochenende 
sind alle Naturliebhaber/innen aufgeru-
fen, Vögel zu notieren und zu melden. 
Die 16. Auflage der Aktion hat 2020 alle 
Rekorde gebrochen, erstmals nahmen 
über 150.000 Vogelfreund/innen teil. 

Die nächste Runde findet von 13. bis 
16. Mai 2021 statt.
Rückblick: 
6. Februar 2020 –  An der Vogelzählak-
tion des NABU und seines bayerischen 
Partners LBV haben von 10. bis 12. Janu-
ar 2020 mehr als 143.000 Menschen 
teilgenommen. Das ist ein Zuwachs von 
über 5.000 gegenüber dem Vorjahr. 
Noch nie nahmen sich in Deutschland 
so viele Vogelfreund/innen eine Stunde 
Zeit, um die Vögel im Garten und Park 
oder am Fenster zu zählen.
Aus 97.000 Gärten wurden bei der 
„Stunde der Wintervögel“ insgesamt 
über 3,6 Millionen Vögel gemeldet. Das 
macht pro Beobachtungsplatz 37,3 
Vögel und damit etwas mehr als 2019. 
Damals waren es 37 Vögel. Dennoch 
liegt der Wert deutlich unter dem lang-
jährigen Mittel von fast 40 Vögeln pro 
Garten. Denn insgesamt ist seit Beginn 
der Wintervogelzählungen im Jahr 2011 
ein abnehmender Trend festzustellen.
Und so geht’s: 
Notieren Sie von jeder Vogelart die 

Stunde der Wintervögel
Vögel beobachten und zählen

höchste Anzahl, die Sie während der 
Beobachtungsstunde gleichzeitig sehen 
und melden Sie diese Zahlen auf der 
Internetseite www.stunde-der-winter-
voegel.de. Einen Aktionsflyer und eine 
Zählhilfe können Sie ebendort herun-
terladen. 
Ihre Beobachtungen können Sie online, 
postalisch oder telefonisch melden. 
Telefonnummer und Adresse finden Sie 
auf der Homepage. 
Kontakt: 
Naturschutzbund Deutschland (NABU), 
Charitéstraße 3, 10117 Berlin, Telefon 
030 28 49 84-0, E-Mail: NA-BU@NABU.de 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern 
e.V. (LBV), Eisvogelweg 1, 91161 Hilpolt-
stein, Infoservice: 9174 4775-74 34 und 
-35, infoservice@lbv.de

Der Spatz. Einer der beliebtesten 
Vögel in unserem Garten. Geschwätzig, 
ein wenig streitsüchtig aber sehr  
sympathisch. 
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Wir suchen Menschen für Tiere!

Im Münchner Tierheim kümmern wir 
uns um rund 8.000 Tiere jährlich
Dazu gehören Haustiere wie Katzen, 
Hunde, Kleintiere oder Zimmervö-
gel, sogenannte Nutztiere wie Ziegen, 
Schafe oder Hausschweine und ver-
schiedene Wildtierarten. Gesunde 
Wildtiere werden ausgewildert, vie-
le Hunde, Katzen, Kleintiere, einige 
der Nutztiere oder auch marderartige  
Raubtiere wie zum Beispiel Frettchen, 
werden an neue Plätze vermittelt. 

Adoptieren statt kaufen – unsere 
Tipps, bevor Sie sich für ein Tier ent-
scheiden
1. Der erste Weg führt ins Tierheim
Das Münchner Tierheim beherbergt 
jedes Jahr Tausende ganz besonders 
liebenswerte Hunde, Katzen, Kleintie-
re oder Zuchtvögel die vermittlungs-
fähig sind und sehnsüchtig auf ihren 
Lieblingsmenschen warten. Während 
unserer Besuchszeiten – aktuell leider 
nur nach telefonischer Terminverein-
barung – können Sie sich von unseren 
Tierpflegern über die Eigenschaften 
unserer Schützlinge und über ihre Hal-
tungsansprüche informieren.

2. Eine Entscheidung auf Lebenszeit
Hunde und Katzen werden in der 
Regel älter als 10 Jahre, manchmal 
sogar über 20 Jahre alt. Einige Papa-

geienarten werden sogar älter als wir 
Menschen. Daher sollten Sie sich vor 
der Entscheidung für ein Lebewesen 
bewusstgemacht haben, dass es für 
eine lange Zeit ihr Freund sein wird, 
der sie liebt und braucht. Haustiere 
sollten auf Lebenszeit eingeplant wer-
den und in jeder Lebenslage willkom-
men sein. Überlegen Sie sich schon 
bei der Anschaffung eines Tieres, dass 
es eventuell unter Altersbeschwer-
den leiden könnte und bei Krankheit 
besondere Zuwendung braucht.

3. Planen Sie Ihr Haustier-Budget
Im Laufe der Jahre summieren sich die 
Kosten für die Ernährung, Betreuung, 
den Tierarzt, Hundesteuern sowie für 
Spiel- und Pflegeprodukte je nach Tier-
art schnell auf mehrere tausend Euro. 
Vor allem die Tierarztrechnungen kön-
nen einen vierstelligen Betrag erge-
ben und müssen spontan aufgebracht 
werden. Entscheiden Sie sich deshalb 
nur für ein Tier, wenn Sie finanziell auf 
sicheren Beinen stehen, und auch die 
notwendigen Bedürfnisse erfüllen kön-
nen.

4. Vermieter und Nachbarn  
sind Verbündete
Stellen Sie vor der Anschaffung eines 
tierischen Mitbewohners sicher, dass 
Tiere im Mietvertrag willkommen 
sind und holen Sie die Genehmigung 

Adoptieren statt kaufen – Tipps für die 
Übernahme von Tieren aus dem Tierheim

schriftlich ein. Auch die Nachbarn soll-
ten Ihrem neuen Mitbewohner mög-
lichst wohlgesinnt gegenüberstehen. 
So mancher Anwohner fühlt sich oft-
mals durch bellende Hunde oder frei-
laufende Katzen gestört. Lesen Sie 
sich, auch bei grünem Licht, im Vorfeld 
die Hausordnung aufmerksam durch 
und halten Sie sich daran.

5. Bieten Sie Ihrem Tier  
ein Traumzuhause
Können Sie Ihrem neuen Mitbewohner 
wirklich ein artgerechtes Zuhause bie-
ten? Jede Tierart hat spezielle Ansprü-
che an ihren Lebensraum und braucht 
Beschäftigungen sowie täglichen Aus-
lauf. Hunde dürfen nicht den ganzen 
Tag in einer Wohnung oder in einem 
Zwinger gehalten werden. Sie müssen 
mehrmals täglich die Welt erkunden. 
Kleintiere oder Vögel haben ihr urei-
genes Erleben und Verhalten. Katzen-
welpen sollten nur zu zweit gehalten 
werden, vor allem, wenn es sich um 
reine Wohnungskatzen handelt. Eine 
erwachsene Katze z.B., die Freigänge 
gewohnt ist, ausschließlich in der Woh-
nung zu halten, ist äußerst belastend 
für das Tier.

6. Darum prüfe, wer sich  
ewig bindet 
Teil des Kennenlernens zwischen 
Mensch und Tier bedeutet im besten 
Fall, dass alle Beteiligten miteinander 
harmonieren. Jedes Tier hat – wie wir 
Menschen auch – ein eigenes Tempe-
rament und seinen eigenen Charak-
ter und ist nicht mit jedem Menschen 
oder anderen Tieren gleich gut verträg-
lich. Daher sollte mit den Mitarbeitern 
im Tierheim ein intensives Gespräch 
geführt werden.
Wenn Sie sich für die Adoption eines 
unserer Tiere interessieren, dann infor-
mieren Sie sich auf unserer Home-
page über den aktuellen Tierbestand. 
Nehmen Sie telefonisch Kontakt zu 
den zuständigen Pflegern auf. Unser 
Personal berät Sie gerne! 
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Unser Wildtier des Monats:  
Das Eichhörnchen

Geschickt als gäbe es keine Schwerkraft wuseln sie 
durch das Geäst, wagen meterweite Sprünge von Baum 
zu Baum und naschen auch mal vom Vogelfutterhaus. 
Eichhörnchen genießen in Deutschland eine große 
Beliebtheit. Doch leider gilt dies oft nur für die rote Varian-
te. Ein Irrglaube kostete schon einige schwarze Vertreter 
das Leben. Fälschlicherweise werden sie mit einer invasi-
ven Art, dem Grauhörnchen verwechselt. Dabei haben 
Eichhörnchen, wie wir Menschen auch, einfach nur unter-
schiedliche Haarfarben. 
Das Grauhörnchen hingegen, das etwa so groß wie ein 
Meerschweinchen ist, also viel größer und kräftiger als 
unser Eichhörnchen, ist nie in Deutschland angekom-
men. Warum manche Eichhörnchen dunkler gefärbt sind 
als andere, liegt unter anderem an der ökologischen 
Anpassung. In höheren Lagen mit stärkerer Sonnenein-
strahlung und dunklen Nadelwäldern ist das schwarze 
Eichhörnchen besser geschützt, während das rote Eich-
hörnchen wie eine Leuchtreklame für Fressfeinde strahlt. 
Dafür ist es aber in Laubwäldern oft besser getarnt. Des-
halb gibt es in vielen bayrischen Regionen mehr dunkle 
als rote Eichhörnchen. Häufig gibt es aber alle Farbvarian-
ten: von roten Eichhörnchen über braune zu schwarzen. 
Es kommt sogar vor, dass in einem Wurf alle drei Farben 
vertreten sind. 
Wer dennoch ein Grauhörnchen von einem europäischen 
Eichhörnchen unterscheiden möchte, der sollte neben 
der Körpergröße auf die Ohren achten. Denn die flau-
schigen Haarbüschel auf den Ohrenspitzen besitzen nur 
unsere heimischen Eichhörnchen. Grauhörnchen hinge-
gen haben runde Ohren.
Der schöne, puschelige Schwanz dient übrigens nicht 
nur zur Balance-, sondern auch zur Temperaturkontrol-
le. Er ist groß genug, um im Sommer als Sonnenschirm 
genutzt zu werden und im Winter als Decke. Eichhörn-
chen mögen es nämlich gemütlich und schlafen nur in 
von ihnen gebauten Nestern, sogenannten Kobeln, oder 
in ausgepolsterten Baumhöhlen. 
Die wegen Corona verhängte Ausgangssperre kommt 
den kleinen Tierchen zu Gute. Immer wieder melden 
Sportvereine, dass nun in ungenutzten Kletterwänden 
Eichhörnchennester entstehen.
Wer den possierlichen Hörnchen helfen möchte, der 
kann gerne im Winter ein paar heimische Nüsse extra 
anbieten, nur auf Erdnüsse sollte bitte verzichtet werden. 
Zudem ist es für die kleinen Kletterer wichtig, dass genü-
gend Büsche und Bäume im Garten vorhanden sind.

Der Bußgeldkatalog  
für Tierschutz 
Wer hätte das gedacht? Auch für den Tierschutz gibt es 
einen Bußgeldkatalog. 
Das Bundestierschutzgesetz regelt in Deutschland die Stra-
fen für Vergehen gegen den Tierschutz (z. B. Tierquälerei). 
Darüber hinaus hat auch jedes Bundesland in Deutschland 
seine eigenen Tierschutz- und Artenschutzgesetze. Im aktu-
ellen Tierschutz-Bußgeldkatalog erfahren Sie, wie hoch die 
jeweiligen Strafen je nach Bundesland ausfallen können. Die-
se und viele weitere Infos zum Thema finden Sie hier: www.
bussgeldkatalog.org/tierschutz/

 ● Kein Haustier darf ausgesetzt oder zurückgelassen wer-
den.

 ● Keinem Tier darf eine bestimmte Leistung abverlangt wer-
den, die es nicht erfüllen kann.

 ● Kein Tier darf zu aggressivem Verhalten ausgebildet wer-
den, dessen Folge eigene Schmerzen oder das Leiden 
anderer Tiere ist.

 ● Kein Tier darf zu einer Filmaufnahme, Zurschaustellung, 
Werbung, etc. gezwungen werden, wenn dieses dadurch 
Schmerzen erleidet.

 ● Kein Tier darf als Preis oder Belohnung bei einer Verlo-
sung, bei einem Wettbewerb oder einem Preisausschrei-
ben ausgelobt werden.

Dies sind Verbote, die gemäß dem deutschen Tierschutzge-
setz mit einem hohen Bußgeld oder sogar im schlimmsten 
Falle mit einer Freiheitsstrafe geahndet werden. Doch schaut 
so auch die Realität aus?

Unsere Inspektoren können diese Frage definitiv mit einem 
NEIN beantworten. Viel zu oft wird bei tierquälerischen Hand-
lungen ein Auge zugedrückt oder fadenscheinige Ausreden 
gesucht. 

Sollten Sie Beobachtungen machen, die Sie uns mitteilen 
wollen, dann rufen Sie uns an! Wir nehmen auch anonyme 
Meldungen entgegen. Unsere Inspektoren erreichen Sie 
unter der Telefonnummer 089 921 000 14 bzw. per Mail 
unter inspektoren@tierschutzverein-muenchen.de

Unterstützen Sie uns 
mit einer Spende

HundeHelfenHeilen-Stiftung
Gundelindenstr. 15
80805 München
Telefon 01 72 / 8 37 35 41
Bankverbindung:
DE07 7603 0080 0310 4096 76
bei der Consorsbank

Die gemeinnützige Stiftung fördert Therapie- und Assistenz-
hund-Projekte für bedürftige Menschen jeden Alters.

www.hundehelfenheilen-stiftung.de

Unterstützen Sie uns 
mit einer Spende
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Beschlagnahmung von mehr als 
250 Meerschweinchen und Kaninchen 
Bestialischer Gestank und nicht 
enden wollende, meterhohe Türme 
aus übereinander gestapelten Tierkä-
figen – kein schöner Anblick bot sich 
den In spektoren des Tierschutzvereins 
München e. V. am Freitag, 30. Okto-
ber 2020, als sie vom Veterinäramt zu 
einem Grundstück in Ismaning gerufen 
wurden. Die Amtstierärzte hatten dort 
von einem illegalen Tierhändler seinen 
gesamten Tierbestand mit über 250 
Tieren beschlagnahmt – darunter 50 
trächtige Meerschweinchen. Wie viele 
Kaninchendamen tragend sind, muss 
erst noch festgestellt werden.
Bei der Haltung handelte es sich nicht 
nur um ein Gewerbe ohne Genehmi-
gung, sondern um hochgradige Tier-
quälerei: Die Käfige für die Anzahl und 
Größe der Tiere waren viel zu klein. 
Zudem standen sie ca. 10 cm tief im 
eigenen Dreck, hatten teilweise weder 
Wasser noch Futter. Unter den vor-
handenen Futternäpfen hatten sich 
bereits Maden angesammelt. Viele der 
Tierboxen befanden sich ohne jegli-
chen Wetterschutz im Freien, die restli-
chen Käfige waren bis unter die Decke 

eines Holzverschlags aufgetürmt. Auf-
gefallen war der Tierhalter, da er auf 
Ebay-Kleinanzeigen 30 verschiedene 
Tiere zum Verkauf angeboten hatte. 

Ein trauriger Anblick bot sich unseren  
 Inspektoren. Die Tiere standen bis zu  
10 cm im eigenen Kot und Urin. Es war 
kaum Wasser und ausreichend Futter 
vorhanden. 

Abtransport ins Tierheim. Bis unter die 
Decke der Dienstfahrzeuge stapelten  
sich die Käfige. 

Für die armen Kleintiere wendet sich 
nun alles zum Guten. Sie werden in 
unserem Tierheim aufgepäppelt und 
ab Ende November an neue, liebevol-
le, fürsorgliche und verantwortungs-
bewusste Tierfreunde vermittelt, wo 
sie ihr restliches Leben endlich in art-
gerechter Haltung verbringen dürfen. 
Interessenten dürfen sich per E-Mail 
bei uns melden. Die Adresse lautet: 
kleintierhaus.eg@tierheim-muenchen.
de. Gerne mit Fotos von vorhandenen 
Unterkünften, sollten bereits Gehege 
vorhanden sind. 
Auf unserer Homepage finden Sie 
mehr Informationen zum Thema Tier-
haltung: www.tierschutzverein-muen-
chen.de/ratgeber/sonstige-haustiere.
html
Vorab: Kaninchen und Meerschwein-
chen dürfen auf keinen Fall allei-
ne gehalten werden, sie brauchen 
mindestens einen Artgenossen. Die 
Grundfläche für das Gehege beträgt 
bei Zwergkaninchen 4 qm und bei 
Meerschweinchen 2 qm für jeweils 
zwei Tiere. Alle unsere Kaninchen sind 
gegen RHD 1 und 2 sowie Myxoma-
tose geimpft. Dies sollte halbjährlich 
bzw. jährlich bei Ihrem eigenen Tier-
arzt wiederholt werden.

Über 150 Meerschweinchen (Tendenz 
wegen der Trächtigkeit von ca. 25 Meer-
schweinchendamen steigend!) in allen 
Farben und Größen warten nun auf ein 
neues Zuhause. Die Vermittlung wird etwa 
Ende November 2020 starten.

Endlich strecken und kuscheln mit  
Artgenossen! In unserer Wildtierstation 
bekamen die Großkaninchen und  
Deutsche Riesen eine schöne und  
saubere Unterkunft. 

Dieser Prachtkerl 
ist unser Titelbild-
held und bringt 
knapp 10 kg  
auf die Waage. 

Ein ganz großes Dankeschön an 
die Kolleginnen und Kollegen von 
Vereinen und Tierheimen, die sich 
bereit erklärt haben einige Tiere 
aus diesem Bestand aufzuneh-
men.
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Winterpflege für Hundepfoten
Sie müssen ein ganzes Hundele-
ben lang einwandfrei funktionieren, 
bei Wind und Wetter, ob Regen oder 
Schnee: Gemeint sind Hundepfoten, 
auf denen unsere Vierbeiner barfuß 
die Welt erobern. 
Doch so robust sie scheinen, so emp-
findlich sind die Pfötchen. Sie können 
trocken und rissig werden, wund wer-
den und wehtun. Schlimmstenfalls 
können sich Schnitte in den Pfotenbal-
len entzünden, die dann nur schwer 
heilen. Besonders im Winter brauchen 
Hundepfoten besondere Pflege.

Hundepfoten bestehen aus Zehen, Ballen, 
Nerven, Fettgewebe zur Dämmung und 
sind umhüllt von einer stabilen Schicht 
Hornhaut. Die fünf Zehen an den Vorder-
pfoten tragen die Hauptlast des Hundes. 
Die nur vier Zehen an den Hinterbeinen 
sind für die Geschwindigkeit zuständig.
 

Hilfreiche Pflegetipps für Hundepfoten: 
 ● Schnee, Streugut, Eis, Rollsplitt 
oder Glassplitter und Ähnliches 
können den Hundepfoten im Winter 
ganz schön zusetzen. Regelmäßige 
Pfotenkontrolle ist Pflicht! 

 ● Bei Frost ist es sinnvoller, mehrere 
kleine Hunderunden durch die Win-
terlandschaft über den Tag zu ver-
teilen, als täglich eine große Runde 
mit langer Kälteeinwirkung zu dre-
hen.

 ● Kontrollieren Sie regelmäßig die 
Länge und Zustand der Krallen.

 ● Meiden Sie mit Salz, aber auch 
mit oft scharfen Splittsteinchen 
gestreute Wege beim winterlichen 
Hundespaziergang. Zur eigenen 
Sicherheit eignen sich Spikes für 
Winterschuhe. 

 ● Vor einem Spaziergang schützende 
Salben auf die Hundepfoten auf-
tragen. Geeignete Pflegeprodukte 
finden Sie im Zoohandel oder beim 
Tierarzt. 

 ● Hat Ihr Hund jedoch bereits gereizte 
Zwischenzehenhaut oder verletzte 
Pfotenballen, sollten Sie auch nach 
dem Spaziergang zusätzlich ein 
Pflegeprodukt einmassieren.

 ● Schneiden Sie das Fell zwischen 
den Zehen. Hier kann Schnee fest-
frieren, der zu großen Klumpen füh-
ren kann, die Schmerzen verursa-
chen.

 ● Untersuchen Sie nach einem Spa-
ziergang die Ballen Ihres Vierbei-
ners auf Schnittverletzungen, erfüh-
len Sie in den Zehenzwischenräu-
men eventuelle Fremdkörper. 

 ● Waschen Sie die Pfoten und die 
Zwischenräume der Zehen Ihres 
Hundes nach dem Gassigehen mit 
lauwarmem Wasser.

 ● Für sehr wunde oder sehr empfind-
liche Hundepfoten kann man beim 
Winterspaziergang Hundeschuhe 
einsetzen. So ausgerüstet heisst’s: 
Winter olé!

Hunde lieben Winter und das Herumtollen 
im Schnee. Sind die Hundepfoten richtig 
gepflegt, steht dem Winterspaß nichts im 
Wege.

Hundewanderung 2020 – schön war’s! 
Am Sonntag, 18. Oktober 2020, fand am Egglburger See unsere Hunde-
wanderung statt. Bei idealem Herbstwanderwetter ließen sich die Mensch-
Hund-Teams von dem bedrückenden Corona-Thema nicht vom gemein-
samen Spaziergang abhalten – selbstverständlich mit sicherem Abstand 
zueinander. 

Unsere Hundetrainerin Nina Jank stand für alle Fragen zur Verfügung und 
hatte stets ein wachsames Auge auf das „Rudel“. Die beliebte, gemeinsa-
me Einkehr nach der Wanderung in einem Gasthof mussten wir dieses Mal 
aus bekannten Gründen ausfallen lassen. Dennoch hatten wir eine tolle 
Zeit zusammen und haben die idyllische Seenlandschaft sowie die Son-
nenstrahlen förmlich aufgesaugt. 

Wollen Sie auch (wieder) dabei sein? Über Termine halten wir Sie u. a. auf 
Facebook und auf unserer Homepage auf dem Laufenden. 

So macht Gassigehen spaß! Hundewanderung mit lieben 
Menschen und braven Vierbeinern! 
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Abwechslung für unsere Stubentiger  
in den eigenen vier Wänden 
In der letzten Ausgabe unserer Mitglie-
derzeitung – Heft 3 – Ausgabe Sep-
tember 2020 haben wir Ihnen einige 
Möglichkeiten von gesicherten Außen-
gehegen für Katzen vorgestellt und wie 
man damit den Haustigern das Leben 
interessanter gestalten kann. In dieser 
Ausgabe zeigen wir Ihnen, wie man 
im Innenbereich der Wohnung mehr 
Fitness und Abwechslung für Miezen 
bringen kann. 

Ein wenig handwerkliches Geschick 
und verschiedene Materialen und 
schon hat die Katze mehr Lebensqua-
lität. Die Kratzmöbel kann man online 
bestellen oder aber auch selbst bas-
teln. Wichtig ist jedoch, regelmäßig die 
Anbringung an der Wand zu prüfen, 
denn die „Lustobjekte“ werden doch 
stark strapaziert. 

Das fesche Model Cilly zeigt uns auf 
den Fotos, welch Freude ihr die katzen-
gerechte Einrichtung macht. Selbstver-
ständlich stehen ihren Freundinnen Ivy 
und Fipsi in den anderen Räumen wie 
Schlafzimmer und Wohnzimmer Kratz-
bäume und an die Wand montierte 
Kuschelhöhlen zur Verfügung. Eine 
pfiffige und ideenreiche Seite dazu fin-
den Sie auch im Internet u. a. von dea 
vita.com/lifestyle/haustiere/katzen-
kletterwand-selber-bauen-ideen.html. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Samt-
pfoten viel Spaß! 

Sportlich, sportlich…Verschiedene  
Ebenen und Materialien bringen Katzen  
in Schwung. 

Bei echten Katzenfreunden besteht ein 
Teil der Küchenmöbel nicht nur aus Kühl-
schrank oder Backofen, sondern auch aus 
Kratzbäumen und Kuschelhöhlen… 

Die Treppe führt vom Erdgeschoss in den 
ersten Stock. Viel besser kann man es 
kaum für Katzen gestalten. Die mutigsten 
Katzen nehmen noch das Geländer als 
Laufsteg…

Cilly präsentiert ihren „Hochsitz“  
neben den Türen vom Kinderzimmer, 
Schlafzimmer und Bad.

Schluss mit den übergewichtigen, gelangweilten Stubentigern!  
Nehmen Sie die „stade Jahreszeit“ für Bastel- und Gestaltungsaktionen. 
Ihre Samtpfote/n danken es Ihnen mit langem Leben und weniger  
Tierartzkosten…

Sehr zuverlässiges Hundegassigeher- 
Ehepaar, beide mit Gassigeher-Ausweis 

vom Münchner Tierschutzverein e.V.  
sucht bezahlbares, hundegerechtes 

Haus oder Eigentumswohnung 
im Münchner Süden.

Telefon 089 / 72 45 88 88
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Die Wunschliste unserer Tiere 
Da wir Corona-bedingt nur wenige 
Spenden persönlich entgegennehmen 
konnten und vorsichtshalber Geschen-
ke für unsere Tiere lieber per Post ent-
gegennehmen, bitten wir unsere Tier-
freunde um Nachsicht und vor allem 
um Verständnis für die Umstände, die 
wir bereiten. 
Da wir aber unser Personal schützen 
müssen und die Versorgung unse-
rer aktuell über 1.100 Tierheimtiere 
gewährleisten müssen, haben wir kei-
ne andere Wahl. Daher freuen wir uns 
umso mehr, wenn wir Ihre Päckchen 
öffnen dürfen und die Geschenke an 
unsere Tiere weitergeben. 
Bitte nutzen Sie den Postweg oder den 
Lieferservice (Mo.–Fr.). Wenn das für 
Sie möglich ist, bitten wir um Zusen-
dung an folgende Adresse: 
Tierschutzverein München e. V., z. Hd. 
Petra Strauch, Riemer Straße 270, 
81829 München. 
Und hier die Liste der Wünsche unse-
rer Tiere, zusammengetragen von 
unseren Pflegerinnen und Pflegern: 

Hunde

Beef Sticks von Vitakraft, Spielzeug 
für Welpen „ohne Augen“, Spielzeug 
für robuste Hunde, Frolic, getrockne-
te Kauartikel (Pansen, Fiesel, Kopf-
hautstreifen usw.) Rinti Bittis extra 
Senior, Nassfutter Schälchen Romeo, 
Rinti usw., Wolldecken z. B. Firma Zoll-
ner (zollner24.de/ess-wohnzimmer/
kuscheldecken), Trockenfutter von 
Wolf of Wilderness „Soft – Wide Acres“ 
– Huhn), Maulkörbe von Baskerville, 
Leinen und Halsbänder aus Nylon mit 
Klickverschluss, orthopädische Betten 
und Unterlagen, Vetbed rutschfeste 
Hundedecken, z. B. von Zooplus.de, 
Streichwurst aus der Tube, z. B. von 
Trixie, weiche Leckerlies fürs Training, 
z. B. Chewies Mini Knöchelchen Kau-
snacks, Olewo Karottenpellets, Lachs-
öl, Leinöl. 

Katzen

Kratzbäume, Kratzbretter, feines 
Klumpstreu ohne Duftstoffe, Spielzeug 
für Katzen, Almo Nature Beutel, Felix 
Beutel, Felix Dosen, Baldriankissen, 
Schesierdöschen, Catnip-Produkte, 
Katzenstangerl, Hipp Gläschen – reine 
Fleischsorten. 

Kleintiere 

wie Hamster, Frettchen, Ratten, 
Mäuse und Kaninchen sowie Meer-
schweinchen:
Bio-Heu und Stroh, Kräuter, Haferflo-
cken, Erbsenflocken, Intelligenzspiel-
zeug für Ratten (bzw. kann man das 
für Hunde oder Katzen nehmen) Hän-
gematten für Ratten, Raschel- und 
Stofftunnel für Ratten oder Frettchen, 
kleine Häuschen o. ä. für Mäuse & Co. 
Kletteräste für Ratten und Degus (z. B. 
aus Kork), Hängehaus „Sputnik“, Drai-
nagerohr für Frettchen, kleine Kratz-
bäume, Playmais, Bällebad, Tonröh-
ren für Chinchillas, geflochtene Körbe, 
Papageienspielzeug (keine verzinkten 
Ketten!), Kolbenhirse, Sepiaschalen, 
getreidefreie Leckerlis für Chinchillas, 
Degus, Mäuse & Hamster, kleine Hun-
dehütten. 

Wildtiere 

Animonda Carney 400 g mit Rind, 
Huhn und Entenherzen, Animonda 
Baby Pate Kitten 200 g Döschen, Holz-
häuschen für Kaninchen, Süddeut-
sche Zeitungen, getrocknete Mehlwür-
mer, Leinöl, Heu und Stroh, Sitzstan-
gen für Vögel. 

Gnadenhof 

(Postanschrift: Gnadenhof Kirchasch, 
Am Jagdhaus 2, 85461 Neumauggen)
Katzen: Felix Dosen, Felix Beutel, She-
ba, Katzenmilch, kleine Kratzbäume, 
Kuschelhöhlen.
Hunde: getrockneter Pansen und 
Fiesel, Frolic, Hundenassfutter Terra 

Canis, Haltis – jede Größe, Leinen und 
Halsbänder – jede Größe und Stär-
ke, Wolldecken z. B. der Firma Zoll-
ner (zollner24.de/ess-wohnzimmer/
kuscheldecken). 
Ziegen und Schafe: Salzlecksteine 
und Halter, Heu und Stroh.

Was wir immer brauchen: Sehr will-
kommen sind Gutscheine. Das sind 
unsere zuverlässigen Retter in der Not! 
Beispielsweise von Zooplus.de, Fress-
napf, Dehner, Kölle Zoo, Zoo Kölle, 
Futterhaus, V-Markt, Penny, Drogerie-
märkten. 

Auf unserer Homepage finden Sie 
weitere Informationen unter www.tier-
schutzverein-muenchen.de. Geldspen-
den können Sie an folgende Bankver-
bindungen überweisen: 

Unsere Spendenkonten: 
Hypovereinsbank München
IBAN: DE22 7002 0270 1700 0375 56 
BIC: HYVEDEMMXXX 
Sparkasse München
IBAN: DE26 7015 0000 0113 1032 53
BIC: SSKMDEMM 
Postbank
IBAN: DE22 7001 0080 0006 7248 06
BIC: PBNKDEFF

Wenn Sie spenden wollen, aber 
nicht wissen was, dann bitte melden 
Sie sich telefonisch unter der 089 
921 000 25 bzw. per Mail unter ein-
kauf@tierheim-muenchen.com. 

Für unsere kleinen Tiger benötigen wir ganz dringend Katzenspielzeug und 
verschiedene Kratzmöglichkeiten.

 04|2020 Tierisches München    25



Tipps zu den Festtagen mit Tieren 
Weihnachten und Silvester stehen 
vor der Tür – und die zweite Corona-
Welle breitet sich immer weiter aus. 
Können wir die großen Feste am Jah-
resende überhaupt richtig feiern? Die 
drastischen Einschränkungen, die ab 
dem 2. November 2020 zu einer Ein-
schränkung des öffentlichen Lebens 
in Deutschland führten, haben neben 
der Eindämmung des Coronavirus 
genau das als Ziel: Ein Weihnachtsfest 
im engsten Kreis der Liebsten feiern, 
statt alleine in Quarantäne zu bleiben. 
Für Tierfreunde zählen natürlich auch 
die felligen und gefiederten Freunde 
zu den Liebsten und für Hund, Katze, 
Maus und Piepmatz sind die stillen, 
dieses Mal wohl wirklich stillen Weih-
nachts- und Silvestertage wahrschein-
lich weniger stressig als sonst.

 ● Leider passieren jedes Jahr wäh-
rend der Festtage immer wieder 
Unfälle mit Kerzen oder für Tiere 
giftigem Schmuck an Weihnachts-
baum und Adventskranz. Lassen 
Sie Ihre Tiere keinen Augenblick mit 
brennenden Kerzen allein.

 ● Süßigkeiten sind definitiv nichts für 
Hund und Katze. Die meisten Scho-
koladensorten enthalten Theobro-
min, das für Katzen und Hunde töd-
lich sein kann. Mit Alkohol gefüllte 
Pralinen sind ebenfalls nichts für 
unsere Haustiere, ebenso wenig wie 
Duftöle, Schneesprays oder Mistel-
zweige. 

Tipps für Silvester mit Tieren
 ● Nicht nur in der Silvesternacht, 
sondern schon ein oder zwei Tage 
vorher und mindestens einen Tag 
danach sollten Haustiere vor unver-
hofften Knallern geschützt werden. 
Das heisst: Hunde nur an der Lei-
ne ausführen, Freilaufkatzen in der 
Wohnung halten. Nur so kann man 
verhindern, dass verängstigte Tiere 
in Panik davonlaufen oder mutigere 
Tiere hinter dem Knallkörper her-
laufen und ihn zu fangen versuchen 
oder danach schnappen.

 ● Einen erschreckten Hund nach 
einem Knall zu trösten ist nicht 
ratsam. Dies könnte seine Unsi-
cherheit verstärken. Ignorieren Sie 
seine Angst, auch wenn es schwer 
fällt, und verhalten Sie sich so, als 
wäre nichts geschehen und zeigen 
Sie Gelassenheit.

 ● Kleintiere in Gehegen und Vögel in 
Käfigen in der Silvesternacht nicht 
in die direkte Nähe von Fenstern 
stellen. Ein Silvesterkracher, der in 
einer Entfernung von 30 bis 50 Zen-
timetern explodiert, erreicht Exper-
ten zufolge einen Lärmpegel, der 
etwa dem Start eines Düsenflug-
zeugs entspricht. Die Tiere können 
diesen Lärm explodierender Feuer-
werkskörper nicht zuordnen, erst 
recht keine grellen Lichtreize, und 
geraten in Panik.

 ● Schließen Sie am Silvestertag alle 
Fenster und lassen Sie die Rollos 
herunter. Manchen Tieren hilft es, 
wenn Licht brennt, Musik oder der 
Fernseher läuft, sodass vertraute 
Geräusche ablenken und der Lärm 
gedämpft wird.

 ● Wappnen Sie sich für den Notfall. 
Halten Sie stets Telefonnummer 
und Adressen des tierärztlichen 
Notdienstes, der nächsten erreich-
baren Tierklinik usw. parat.

Katzen lieben funkelnde Glitzerbänder – 
sollten aber unter Aufsicht bleiben.

Glitzern und funkeln werden Geschenk-
bänder, Lametta oder Kugeln und Deko 
für den Weihnachtsbaum aber sicher-
lich auch zur Corona-Weihnacht. Es 
wird trotz weniger Gäste  nach Kuchen, 
Keksen, und Festtagsschmaus duften 
und das neue Jahr wird mit Böllern 
und Raketen begrüßt. Mit einigen ein-
fachen Maßnahmen können Tierfreun-
de vorbeugen, damit Haustiere von 
den ungewohnten Umweltreizen nicht 
überfordert sind.

Tipps für tierfreundliche  
Weihnachten

 ● Sichern Sie den Weihnachtsbaum 
sehr gut, um ein Umfallen zu verhin-
dern.

 ● Wenn möglich, lassen Sie den 
Baum einige Zeit gesichert, aber 
ungeschmückt stehen, sodass sich 
Ihre Tiere daran gewöhnen können.

 ● Achten Sie darauf, dass Haustiere 
nichts aus Christbaumständern 
oder Adventskranzuntersetzern, die 
oft mit Wasser gefüllt sind, trinken.
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Hunde machen jeden Spaß gerne mit. Für 
sie gilt: Hauptsache dabei. Achten Sie auf 
Sicherheit!

Denken Sie an Silvester 
an die Wildtiere

 ● Bitte denken Sie an Silvester auch 
an die Wintervögel in den Städten, 
aber auch an Wild, das in Stadtnähe 
lebt. Wildtiere verstehen überhaupt 
nicht, was in der Silvesternacht um 
sie herum geschieht. Also können 
sie auch nicht angemessen rea-
gieren. Stattdessen geraten sie in 
Panik und flüchten blindlinks, was 
für viele tödlich endet.

 ● Obwohl wild lebende Vögel von 
Gewittern her an Lärm in der Luft 
gewöhnt sind, werden sie durch den 
unnatürlichen Radau von Silvester-
Böllern aufgeschreckt. Die grellen 
Lichtreize eines Feuerwerks sind für 
Wildvögel noch schrecklicher, denn 
sie unterscheiden sich grundlegend 
von Blitzen, die bei Gewittern auf-
treten. Die Tiere können die Feu-
erwerke nicht zuordnen, sie wirken 
extrem bedrohlich und lösen starke 
Fluchtreaktionen aus.

 ● Verzichten Sie als Tierfreund und 
Tierfreundin möglichst auf Raketen 
und Feuerwerkskörper. Feuern Sie 
auf keinen Fall Raketen und Feuer-
werkskörper in Waldgebieten, Park-
anlagen und anderen Rückzugsräu-
men von Wildtieren und Vögeln ab. 
Sie leisten damit einen großen Bei-
trag zum Tier- und Naturschutz. Das 
Geld, das Sie für Feuerwerkskörper 
ausgeben würden, können Sie mit 
Ihrer Spende auch den Tieren zu 
Gute kommen lassen. 
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Die Hündin hat sich in der Obhut der 
Pfleger/innen in unserer Quarantäne-
station für ihre Verhältnisse um 100% 
gebessert und genau darum hätte sie 
es so sehr verdient, eine passende 
Familie zu finden. Aber vielleicht klappt 
es ja durch dieses Portrait von ihr, das 
wir Ihnen nun vorstellen wollen. 

panisch. Deshalb darf sie nur in gesi-
cherten Grundstücken von der Leine 
gelassen werden. Wir empfehlen in der 
Kennenlernphase das Tragen eines 
Panikgeschirres und den Besuch einer 
guten Hundeschule, die sich auf ängst-
liche Problemhunde spezialisiert hat. 

Wegen ihrer alten Verletzungen sollte 
sie keinen aktiven Hundesport betrei-
ben. Abwechslungsreiche Spaziergän-
ge und geistig wie auch körperlich 
fördernde Spiele werden durchaus 
von uns empfohlen. Sie ist hierbei 
mit Leckerlies gut zu bestechen… 
Donna fährt gerne mit dem Auto 
mit und könnte an eine Familie mit 
Jugendlichen ab etwa 12 Jahre vermit-
telt werden. 

Wenn Sie Erfahrung mit scheuen Hun-
den sammeln konnten, die notwendige 
Ruhe ausstrahlen und eine passende 
Umgebung für Donna haben, würden 
wir uns freuen, wenn Sie sich vorab 
telefonisch in unserer Hundequarantä-
ne unter der 089 921 000 43 melden. 

Donna 
Exakt zwei Jahre wartet unsere Donna nun auf  
ein neues Zuhause, in dem sie sich sicher fühlt  
und gut betreut wird. Die Hündin hatte es in ihrer 
Vergangenheit nicht leicht. Sie musste stets um ihr 
Leben kämpfen, aber auch mit ihren Panik attacken 
und ständigen Ängsten umzugehen lernen. 

Donna orientiert sich bisher an stabilen 
verträglichen Rüden. Deshalb würden 
wir sie gerne an einen ruhigen Haus-
halt im ländlichen Bereich zu einem 
souveränen Artgenossen vermitteln. 
Wenn Donna Vertrauen aufgebaut 
hat, ist sie für ihre Bezugsperson eine 
lustige, sehr verspielte und witzige 
Hündin. Einen engen Körperkontakt 
zum Menschen lässt sie aber nach wie 
vor nicht gerne zu. Die positiven Verän-
derungen konnten durch viel Feinge-
fühl, Zeit und Geduld von unseren Hun-
depfleger/innen erarbeitet werden. Wir 
hoffen sehr, dass diese tolle Hündin 
einen Hundefreund findet, der mit ihr 
auf der gleichen Basis weiterarbeitet. 

Mischlingshündin Donna wurde am 
19. November 2018 in unserem Tier-
heim abgegeben. Sie wurde etwa 
2016 geboren und ist kastriert. Sie hat 
ein derzeitiges Gewicht von 22,6 kg 
und eine Schulterhöhe von ca. 50 cm. 
Als Donna zu uns kam, hatte sie eine 
gebrochene Hüfte und Probleme mit 
den Kniegelenken. Zudem war sie eine 
extrem scheue Hündin, die eine lan-
ge Eingewöhnungsphase benötigte. 
Nach wie vor reagiert sie bei schnellen 
Bewegungen und lauten Geräuschen 

Donna ist super lustig und ungestüm, 
wenn sie in der richtigen Hand eines kom-
petenten Hundefreundes ist. Wir drücken 
ihr alle Daumen und Pfoten, dass sie bald 
in ein echtes, dauerhaftes Zuhause zie-
hen kann. 
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Vermittlungserfolge
Wer sich nicht ganz sicher ist, ein Tier aus einem Tierheim  
 aufzunehmen, sollte die vielen Vermittlungserfolge lesen,  

die wir in jeder Ausgabe unserer Zeitung veröffentlichen. 
Wir freuen uns immer über Post mit netten Bildern von unseren  

ehemaligen Schützlingen. Ein paar davon haben wir auch auf  
dieser Seite abgedruckt. Wenn auch Sie einen kurzen Beitrag  

mit Fotos von einer glücklichen Vermittlung aus unserem Tierbestand 
haben, dann senden Sie uns diesen doch an  

petra.strauch@tierschutzverein-muenchen.de zu.  
Wir freuen uns! 

Jade schreibt aus ihrem neuen Zuhause 

Jade mit ihrem neuen Freund Bärli. Nun wartet der  
ehemalige Kamerad von Jade – der brave Tosun – noch im 

Tierheim auf ein geeignetes Plätzchen (Infos dazu gibt es 
auf unserer „Freund fürs Leben“ Seite 9)….

Liebe Zweibeiner,
ich bin Jade, eine 6-jährige Kangal-Hündin und möchte 
euch von meinem Glück berichten.
Vor zwei Jahren kam ich mit meinem Freund, dem 
Kangal-Rüden Tosun im Rahmen einer Sicherstel-
lung in das Tierheim München. Dort wurde gut für uns 
gesorgt.
Aber irgendetwas fehlte mir: Ich wollte eine eigene 
Familie.
Und stellt euch vor, eines Tages kamen Monika und 
Sepp mit ihrem imposanten Kangal-Rüden Bärli in das 
Tierheim. Wir gingen gemeinsam spazieren und vertru-
gen uns sofort alle vier. Gleich beim ersten Treffen wur-
de entschieden: Ich darf umziehen.
Dem raschen Ortswechsel stand aber noch meine 
Kastration im Wege. Bei dieser Maßnahme wurde bei 
mir ein Gesäuge-Tumor festgestellt, der entfernt wer-
den musste.
Seit September 2020 wohne ich nun in meinem neuen 
Zuhause, in dem es auch zwei Schafe gibt.
Meine Menschen sind der Meinung, ich bin eine Per-
le, weil ich schnell lernte, wie man sich in unserem 
Rudel benimmt. Tagsüber bin ich sehr mit Aufpassen 
beschäftigt. Nachts schlafen mein neuer Freund Bärli 
und ich mit Monika und Sepp in einem Zimmer.
Ich bin so froh, dass sie mir versprachen, mich nie wie-
der wegzugeben.
Meinem Weggefährten Tosun, der noch im Tierheim 
wartet, drücken wir alle die Pfoten und Daumen, dass 
er ebenfalls ein gutes Plätzchen bekommt, bei einer 
Familie, die einen Kangal zu schätzen weiß.
Viele Grüße schickt euch Jade.
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Haubenhenne Happy ist gut  
unter die Haube gekommen… 
Liebes Tierheim München, 
mit eurer Pflegerin Alex Knut stehe ich ja regelmä-
ßig in Kontakt und berichte ihr über ihre Lieblings-
henne. Auch wenn ich ja sehr wahrscheinlich 
demnächst noch ein paar Küken bei euch hole, 
möchte ich euch schon mal berichten wie es den 
anderen geht.
Happy, die bei euch nur als Haubenhenne 
bekannt war, ist ein absoluter Schatz und hat vor 
allem immer viel zu erzählen. Wir zwei verstehen 
uns einfach super, aber auch die anderen Hühner 
haben sie voll akzeptiert. Dann sind ja da noch die 
beiden Kleinen, die aus dem illegalen Transport 
waren. Sie haben momentan noch ihren Quaran-
tänestall, da sie erst noch handzahmer werden 
sollen. So klein wie sie sind, habe ich sonst im 
großen Stall nie wieder eine Chance an sie heran 
zu kommen. Ach ja – und eigentlich wollte ich ja 
keinen Hahn mitnehmen, aber dann ist doch auch 
noch Bobby, der kleine graue mit mir nach Hau-
se gefahren. Alle vier Tiere machen so viel Freude 
und sind schon Teil der Familie.

Viele Grüße Corinna S.

Happy End für Lilli
Hallo ihr Tierfreunde,
ich wollte euch kurz meine Geschichte erzählen und wie es mir 
heute geht:
Im Mai 2020 wurde ich in einem wirklich schlechten Zustand 
im Tierheim München abgegeben. Neben einem Mammatumor 
hatte ich starke Schmerzen aufgrund der Arthrose in meinen 
Knien, alle meine Zähne mussten bei Ankunft gezogen werden 
und es wurde festgestellt, dass ich von nun an sowohl Schild-
drüsentabletten als auch Insulin brauchte. Nach zwei Operatio-
nen und der korrekten Einstellung meiner Medikamente hatten 
mich meine Pfleger schon bald wieder aufgepäppelt und ich 
habe sehnsüchtig auf meine neue Familie gewartet. 
Anfang September war es dann soweit, als ich Besuch bekam 
in meiner kleinen Stube und direkt der Funke übersprang – ich 
hatte mir auch wirklich alle Mühe gegeben! Exzessives Schnur-
ren kann ich hier empfehlen, das scheinen die meisten Men-
schen gerne zu haben. 
Nun bin ich seit einigen Wochen in meinem neuen Zuhause und 
das war natürlich recht aufregend zu Beginn. Die erste Stun-
de habe ich mich unter dem Sofa versteckt, aber wollte dann 
doch mein neues Reich erkunden. Mein neuer Mensch hatte 
mir sogar Rampen für das Sofa und das Klo gebaut, sodass 
es meine Knie ein bisschen leichter haben. Da ich ziemlich auf 
Kartons stehe, habe ich mittlerweile schon ein eigenes Karton-
Haus gebastelt bekommen und der Geruch von Baldrian macht 
mich richtig verrückt und regt zum Spielen an. Um sicherzuge-
hen, dass es meinen Menschen gut geht, prüfe ich regelmäßig, 
wo sie sich befinden und überfalle sie dann mit Kuscheleinhei-
ten, damit sie auch wissen, dass ich noch da bin. 

Ich soll von meiner neuen Familie ausrichten, dass sie froh 
sind, dass das Tierheim sich so toll um mich gekümmert hat 
und auch einem Tier eine Chance gegeben hat, das bisher lei-
der nicht so viel Glück im Leben hatte. 

Schnurrende Tatzengrüße, Lilli

Ein tolles Katzenmädchen. Lilli hat es verdient, so einen 
wunderbaren Platz zu bekommen!

Happy ist sichtlich „happy“ mit ihrer neuen Familie 
und den Seidenhühner-Freunden. 
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Über unsere  
Mitgliederzeitung: 
Annonce und Werbung  
in der Zeitung 
Berücksichtigen Sie bitte die Fir-
men, die eine Werbeanzeige in 
unserer Zeitung geschaltet haben. 
Sie unterstützen damit das Erschei-
nen unseres Heftes. 

Haben Sie Interesse an einer 
Annonce in unserem Heft? 
Die Auflagenstärke liegt bei 30.000 
Exemplaren pro Ausgabe. Unsere 
Zeitung erscheint vierteljährlich. 
Ihr Ansprechpartner für Anzeigen 
ist die Firma Druck und Verlag Zim-
mermann, Tel. 089 32 18 40-0. 

Eine Bitte:
Haben Sie die Möglichkeit unsere 
Zeitung für Ihre Kunden, Patienten 
etc. zum Mitnehmen auszulegen? 
Gern nehmen wir Sie in unseren 
Verteiler auf und senden Ihnen die 
gewünschte Anzahl an Exemplaren 
kostenlos zu. Bitte informieren Sie 
uns unter Telefon: 089 921 000 25 
oder per E-Mail an petra.strauch@
tierschutzverein-muenchen.de. Sie 
helfen uns, eine größere Anzahl an 
Tierfreunden zu erreichen!

Tipp: 
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
unsere Mitgliederzeitung weiterrei-
chen, z. B. an Nachbarn, Arbeitskol-
legen, Freunde und Bekannte. 

Informatives zum Schluss 
Ins Tierheim mit dem MVV: 
U4 und U5 bis Max-Weber-Platz oder 
Tram 25 – Bahnhof Berg am Laim, 
Stadtbus 190 – Haltestelle Tierheim. 
S2 Erding bis Riem und dann Stadtbus 
190 Haltestelle Tierheim. S8 Flugha-
fen bis Daglfing, Stadtbus 183 bis Hal-
testelle Tierheim. S6 Zorneding und S4 
Richtung Ebersberg oder Grafing, Tru-
deringer Bahnhof, dann mit dem Bus 
194. S2 Erding bis Riem und Stadtbus 
194 – Haltestelle Tierheim. Bus 194 
fährt nur von Montag bis Freitag bis 
Haltestelle Tierheim!

Informatives im Internet 
Sie finden uns im Internet unter 
www.tierschutzverein-muenchen.de 
Besuchen Sie auch den Link zu unserer 
Facebook-Seite bequem von unserer 
Homepage aus. Hier bekommen Sie 
rund um die Uhr wichtige Informati-
onen über Tiere, das Tierheim und 
unsere Veranstaltungen. 

Haben Sie noch Währungen aus 
dem Ausland, D-Mark-Scheine oder 
-Münzen?
Wir nehmen alles an ausländischen 
Währungen und natürlich gerne die 
gute Deutsche Mark in Münzen und 
Scheinen. Sollten Sie Schmuck, Gold, 
Altgold oder Zahngold haben, auch 
hierfür haben wir Verwendung. Falls 
Sie Fragen haben, rufen Sie uns unter 
089 921 000 25 an.

Tierhalter, die ihr Haustier vermis-
sen, können auf unserer Homepage 
– Fundtier-Suchseite – und auch auf 
unserer Facebookseite nachsehen, ob 
sie ihr Tier wiedererkennen. 
Die Seite wird regelmäßig aktuali-
siert. Unsere Tiervermisstenstelle ist 
von Montag bis Freitag von 8.30 bis  
12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.30 
Uhr unter Telefon 089 921 000 22 
und per Mail unter vermisstenstelle@
tierheim-muenchen.de erreichbar.
Infos über die Fundtiere finden Sie auf 
der Homepage vom Tierschutzverein 
München und auf unserer Facebook-
Seite https://www.facebook.com/Ver-
misstenstelleTierheim. 

Fundtiere auf unserer Homepage

Tierkliniken und Notfallnummern
Leider passiert Schlimmes mit den Haustieren, wenn der normale Tierarzt nicht zu erreichen ist. Oft ist es am Wochenende oder an den Feiertagen. Deshalb haben wir Ihnen einige Notfall-
nummern von Kliniken zusammengestellt, wobei wir hoffen, dass Sie sie nicht nutzen müssen! 

Tierrettung München
Herzogstr. 127, 80796 München
Telefon: 0180-58 43 77 3 
24 Std. Notdienst 

Tierklinik Haar
Keferloher Str. 25, 85540 Haar 
Telefon: 089-46 14 85 10 
24 Std. Notdienst

LMU
Medizinische Kleintierklinik
Veterinärstr. 13, 80539 München
Telefon: 089-21 80 26 50
24 Std. Notdienst (0176-18 82 88 82 
außerhalb der Sprechzeiten)

LMU
Klinik für Vögel, Reptilien, Amphibien  
und Zierfische
Sonnenstr. 18, 85764 Oberschleißheim
Telefon: 089-21 80 76 07 0
24 Std. Notdienst außerhalb der  
Sprechzeiten:
Vögel (Zier- und Wirtschaftsgeflügel): 
0162- 25 68 64 2
Wildvögel: 0170-47 29 49 9
Zierfische: 0162-25 68 64 2
Reptilien und Amphibien: 
0162-25 68 64 2

Tierklinik Oberhaching
Bajuwarenring 10, 82041 Oberhaching
Telefon: 089-63 89 30 20
24 Std. Notdienst

Tierklinik Ismaning
Oskar-Messter-Str. 6, 85737 Ismaning
Telefon: 089-54 04 56 40
24 Std. Notdienst

Tierärztliche Fachklinik
Industriestr. 6, 82110 Germering
Telefon: 089-84 10 22 22
24 Std. Notdienst

Tierärztliche Klinik für Kleintiere 
Dr. Sibylle Lutz
Martin-Empl-Ring 3, 81829 München
Telefon: 089-90 86 70
24 Std. Notdienst

Tierärztliche Fachpraxis für  
Vögel & Exoten – Dr. Heike Reball
Inselkammerstr. 1
82008 Unterhaching
Telefon: 089-61 20 88 05
Notdienst täglich 8-20 Uhr:  
0173-95 57 71 5

Pferdeklinik München Airport
Ismaninger Str. 102, 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-99 89 29 10
24 Std. Notdienst

Eichhörnchen Schutz e.V.
Telefon: 0176-55 37 68 64
24 Std. Notdienst

Auffangstation für Reptilien 
(Fund und Abgabetiere)
Kaulbachstr. 37, 80539 München
Telefon: 089-21 80 50 30
24 Std. Notdienst
Mobilnummer für Notfälle:  
0177-32 13 15 4
info@reptilienauffangstation.de

Krematorium Tiertrauer
Riemer Str. 268, 81829 München
Telefon: 
089-94 55 37 0  
(Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr)
0171-61 64 33 0  
(Sa 14-18 Uhr, So und Feiertag 10-18 Uhr)
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Zentrale 089 921 000 0 
Fax 089 90 73 20

Vermisstenstelle/Urlaubspaten 089 921 000 22 
Buchhaltung 089 921 000 23 

Einkauf/Mitgliederzeitung 089 921 000 25 
Geschäftsleitung 089 921 000 46

Stellvertretende Geschäftsleitung 089 921 000 65 
Nachlassverwaltung 089 921 000 32  

Tierschutzinspektoren 089 921 000 33 
Tierarztbereich 089 921 000 40 

Presse/Öffentlichkeitsarbeit 089 921 000 21/58
Mitgliederverwaltung 089 921 000 54 

Ehrenamtliche 089 921 000 782
Gnadenhof Kirchasch 08122 14 351

Spendenbetreuung/Newsletter 089 921 000 59
Patenbetreuung 089 921 000 780

E-Mail-Adressen Tierschutzverein München e.V.

vermisstenstelle@tierschutzverein-muenchen.de 
mitglieder@tierschutzverein-muenchen.de 

einkauf@tierschutzverein-muenchen.de 
geschaeftsleitung@tierschutzverein-muenchen.de 

nachlassverwaltung@tierschutzverein-muenchen.de 
inspektoren@tierschutzverein-muenchen.de 

info@tierschutzverein-muenchen.de 
spenden@tierschutzverein-muenchen.de 

ehrenamt@tierschutzverein-muenchen.de 
patenschaften@tierschutzverein-muenchen.de

newsletter@tierschutzverein-muenchen.de

Tierheim München 
gemeinnützige Betriebsgesellschaft mbH  

www.tierheim-muenchen.com

Zentrale 089 921 000 88  
Tierheimleitung 089 921 000 30 

Geschäftsführung 089 921 000 41  
Sekretariat 089 921 000 35  

Tierannahme und -abgabe 089 921 000 44  
Fax 089 90 73 20

E-Mail-Adressen Tierheim München gGmbH  
geschaeftsfuehrer@tierheim-muenchen.com  

tierheimleiter@tierheim-muenchen.com  
 info@tierheim-muenchen.com  

tiervermittlung@tierheim-muenchen.com 

Vermittlungs- und Besuchszeiten  
Mittwoch bis Sonntag von 13.00 bis 16.00 Uhr  

und nach Vereinbarung.  
 An Feiertagen ist das Tierheim für Besucher geschlossen. 

Annahme von Fundtieren  
von 8.00 bis 12.00 Uhr  

und von 13.00 bis 16.30 Uhr 
Herausgabe von Fundtieren  

von Montag bis Sonntag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
und von 13.00 bis 16.30 Uhr  

Diese Zeiten gelten auch an Feiertagen  
Täglicher Spätdienst nur für Notfälle 

von 17.00 bis 20.00 Uhr  
 auch an Sonn- und Feiertagen  

Spenden Tierheim  
Postbank München  

IBAN: DE62 7001 0080 0802 9028 02
BIC: PBNKDEFFXXX

Der Tierschutzverein München e.V. ist Mitglied im Deutschen
Tierschutzbund e.V. und seinem Landesverband Bayern e.V.

Die von uns verwendete Papiersorte besteht aus einer Mischung 
aus Recyclingpapier und Papier aus Sekundärfasern.

Impressum

Geschäftszeiten

Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.00 Uhr

Vermittlungs- und Besuchszeiten Gnadenhof Kirchasch
Mittwoch bis Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Spenden
Stadtsparkasse München

IBAN: DE26 7015 0000 0113 1032 53, BIC: SSKMDEMMXXX

HypoVereinsbank München
IBAN: DE22 7002 0270 1700 0375 56, BIC: HYVEDEMMXXX

VR Bank München Land eG
IBAN: DE66 7016 6486 0001 0040 00, BIC: GENODEF10HC

Postbank München
IBAN: DE22 7001 0080 0006 7248 06, BIC: PBNKDEFFXXX

Baustein neues Hundehaus 
Stadtsparkasse München  

IBAN: DE42 7015 0000 1000 1184 95, BIC: SSKMDEMMXXX

Spendenkonto für den „Gnadenhof Kirchasch“
VR Bank München Land eG  

IBAN: DE67 7016 6486 0201 0077 00, BIC: GENODEF10HC

Spendentelefon aus dem Festnetz der Deutschen Telekom
09001 44 11 88 – 5,00 Euro pro Anruf
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5 €
GUTSCHEIN*

ADOPTIEREN
STATT

KAUFEN

MEHR DAZU UNTER
KOELLE-ZOO.DE/ADOPTION

KÖLLE ZOO MÜNCHEN
AM WESTKREUZ

STOCKACHER STRASSE 5
81243 MÜNCHEN-PASING

ÖFFNUNGSZEITEN
MO BIS SA: 09:00 BIS 20:00 UHR

MIT TIERARZTPRAXIS UND BARF-SHOP

KOELLE-ZOO.DE

PFOTE 
SUCHT EIN ZUHAUSE

 * Gültig bis 31.12.2022 in allen Kölle Zoo Filialen ab einem Einkaufswert von € 20. Ausgenommen von dieser Aktion 
sind Lebendtiere, Printmedien, (Geschenk-) Gutscheine, Pflanzen, DVDs und bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen 
Preisaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Pro Einkauf und Person kann nur ein Gutschein eingelöst 

werden. Einfach Anzeige ausschneiden und an der Kasse vorlegen.
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Fakten auf einen Blick:

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne: (089) 17 87 87 - 0  |  info@aigner-immobilien.de  |  www.aigner-immobilien.de

den perfekten Käufer

Unsere Spürnasen haben

für Ihre Immobilie!

Simone Ramge, Immobilienvertrieb, Dipl.-Ing. Architektin
mit Golden Retriever Quality

• Inhabergeführtes Unternehmen

•  Über 130 motivierte, quali� zierte 
und verantwortungsbewusste 
Mitarbeiter

• 30 Jahre Markterfahrung

•  Wertermittlung durch � rmen -
eigene Architekten und Gutachter

• Professioneller und erfolgreicher 
 Neubauvertrieb

• Vermittlung von Investment-
 objekten bundesweit

• Zuverlässiger Vermietungsservice


